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15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
C. H. Berlin, 7. März. | Die Abg.v. Heereman (Ztr.) v.Steberz veroasomagar zur Henſteaung des Entwurfs der Freuneluchtelt ausgezeichnet und weder wahrend 175 Premier- und 160 Seloudelisutenants. Unter 

er 2 251 ag mann (kouſ.) und Dr. Würmeling (Br) deutſchen Reichsverfaſſung theilzunehmen; 1870 der Sitzungen, noch in den Frühſtückspauſen, noch dem Präſidium des Kriegsminiſters kommt auch 
Preuß iſ cher La x beantragen dagegen: unter Ablehirung der Poſi- trat er auch in das preußiſche Abgeordnetenhaus, beim Diner, wo die drei genannten Herren der ein neues Militär⸗Strafgeſetzbue) zu Stande. 
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Abgeordneten⸗Haus. tion die Staatsregierung zu erſuchen, eine Ver⸗ wo er 1873, zum Vizepräſidenten gewählt, in Laiſerin vorgeſtellt wurden und, wie wir er⸗ Das Polizeiweſen iſt gleichfalls durch neue Ber⸗ 

22. Sitzung vom 7. Mürz legung des Oberlandesgerichts von Hamm nach allen Fragen einen vermittelnden Einfluß übte ſabren, Heer Baare durch den Kaiſer ſelbſt, nur fügungen geregelt worden; für Rio beſteht die 

En 2 3 Münſter in Erwägung zu nehmen. uud ſich namentlich um das Zuſtandekommen der mit einer Eiibe das Verhalten der oben ge⸗ Polizei aus 1705 Mann, mit Einſchluß der Of⸗ 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung Abg. Dr. Würmeling rechtfertigt in Kreisordnung ſehr verdient machte. Am 19. nannten Herren im geriungſten kritiſirt. Mau fiziere, und mit 426 Pferden. Trotz der republi⸗ 


11 Uhr. - ſehr eingehender Weiſe dieſen letzten Antrag, September 1874 wurde er nach dem Ausicheiden kaun daraus erſehen, wie in gewiſſen Kreiſen kaniſchen Regierungsform kounten Ordensaus⸗ 
Am Miniſtertiſche: von Berlepſch, von May⸗ welcher den Wünſchen der meiſten Oberlandes- des Grafen Königsmarck an die Spitze des land⸗ gearbeitet wird, um die Großinduſtrie beim zeichnungen doch nicht ganz entfernt werden. Der 
bach und Kommiſſare. gerichtsräthe in Hamm eutſpreche. Hamm ſei wirthſchaftlichen Miniſteriums berufen, was ihn Volke in Mißkredit zu bringen. nationale Orden des Kreuzes (eruzeiro) dient 
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt eine Induſtrieſtadt und eigne ſich daher nicht nöthigte, von der Leitung feiner induſtriellen Un⸗ Hauiburg, 5. März. Hier iſt die Grün ausſchließlich für militäriſche Auszeichnungen. 
die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend ſehr für einen Sitz des Oberlandesgerichts. terneymungen zurückzutreten. In feinem neuen dung eines Vereins der Werftarbeiter im dagegen ſoll ein Orden der Ehrenlegion die Bruſt 
Abänderungen der geieglichen Zuftändigkeiten des Man würde übrigens aus allen Differenzen her: Fache entwickelte Friedenthal eine raſtloſe, ſchöpfe⸗ Werke. 1600 derſeloen haben bereits ihren Bei⸗ des Militärs wie des verdienſtvollen Ziviliſten 
„Miniſters der öffentlichen Arbeiten und des an skommen, wenn man in Hamm ein Lande riſche Thätigkeit durch Geſetzesvorſchläge ſowie tritt erklärt. Zweck des Vereins iſt, eine Er⸗ ſchmücken. In Petropolis verſammelten ſich die 
Miniſters für Handel und Gewerbe. 5 gericht errichtete, das Oberlandesgericht dagegen ſegensreiche und anregende Verwaltungsmaßregeln höbung des Tagelohns und eine Verringerung der zur Feſtellung der Verfaſſung ernannten Kom: 
Abg. Richter (fr.): Die Beurtheilung nach Münſter verlegte. Der Autrag von pere und erwarb ſich den Dank und die Auerkennung Arbeitszeit zu erwirken. Schon iſt der Depu⸗ miſſionsmitglieder, und demnächſt werden weitere 
dieſer Vorlage hat mit bolitiſchen Parteiſragen man präjudizire nichts, er bezwecke nichts weiter, aller Parteien. Vom Oktober 1877 bis März tation für Handel und Schifffahrt ein Arbeits- Sitzungen in der Haupıitadt folgen. Für das 
nichts zu ſchaffen, ich muß aber ſagen, die Bes als der Regierung Gelegenheit zu geben, die 1878 verwaltete er während Euleuburg's Beur- und Lohntarif zur Begutachtung unterbreitet Etatsjahr 1890 hat die proviſoriſche Regierung 
gründung der Vorlage iſt eine ſo dürftige, daß Frage noch einmal eruſtlich in Erwägung zu laubung das Miniſterium des Innern mit glei⸗ worden. das Budget des Jahres 1889 als Richtſchnur 
es mir unmöglich iſt, ſchon jetzt zu einer be⸗ nehmen. chem Geſchick, doch ward er nicht definitiv mit Der hieſige Fiſchauktionsmarkt hat genommen. Das für die verſchiedenſten Dis⸗ 
ſtimmten Erklärung darüber zu gelangen. So⸗ Abg. Schmelzer (matl.) bekämpft dieſen demſelben belraut, weil er die Vollendung der im vorigen Jahre mit einer Geſammtzufubr von ziplinen, wie nicht minder für die Verwaltung 
weit ich die Sache überſehen kann, ſcheint es Antrag entſchieden, er weit die Behauptungen Verwaltungsreform verlangte. Ein neues großes 1,697,567 Pfund friſcher Fiſche abgeſchloſſen, wichtige ſtatiſtiſche Bureau iſt konſtituirt wor⸗ 
mir, daß das Bergdepartement viel engere Be des Vorredners von der ungeſunden Lage der Feld eröffnete ſich ſeinem erfolgreichen Wirken, |wober die nicht nach Gewicht den Markt paſſiren⸗ den, und die Ernennungen dazu find bis in all 
ziehungen hat zum Eiſenbahuminiſterium, als Stadt Hamm zurück, hebt die Opfer bervor, als am 1. April 1879 die Verwaltung der Do⸗ den Schalthiere ausgenommen ſind. Mit deren Einzelheiten hinein erfolgt. Seit 2 Zei 
zum Handelsminiſterium. Der Eiſenbahnminiſter wel he die Stadt bereits für die Staatsbehörden mäuen und Forſten dem landwirtöſchaftlichen Einſchluß beziffert ſich der Geſammtwerth auf beſtehen zweifelhafte Zuſtände in den Gebietsver⸗ 
it ein ſehr großer Kohlenkonſument und die gebracht habe und erklärt ſich auch gegen die in Miniſterium zugewieſen wurde. Dech nahm 432,301 Mark. Die Geſammtzufuhr iſt um hältuiſſen der Miſſioes. Hierbei ſind die Staaten 
Kohleutarife liegen in feinen Händen. In den Vorſchlag gebrachte Entſchädigung der Stadt ſer am 14. Juli 1879 feine Entlaſſung, weil er 725,346, Pfund geringer als in 1888. Der Braſilien, Argentina, Urugnay und Paraguay 
Motiven der Vorlage iſt nun namentlich auf die Hamm durch Errichtung eines Landgerichts. Das die neue Zollpolitik des Reichskanzlers, beſonders Unterſchied an Werth beläuft ſich aber nur auf intereſſirt. Schon während des Kaiſerreichs 
Arbeiterfrage hingewieſen und da muß ich doch] Oberlaudesgericht nehme man weg, weil Hamm die Getreldezölle, nicht billigte. 1879 ward er, 6349 Mark, da der Durchſchnittspreis auf das waren die Vereinbarungen faſt beendet; nunmehr 
ſagen, daß kein Miniſter jo viel Arbeiter beſchäf⸗ eine ungeſunde Stadt ſei, für die Landgerichte⸗ nachdem er vom Herzog von Dino die große Pfund 24 Pf. betrug gegen 16 in 1888. Der begab ſich der Miniſter Bocaynda zur definitiven 
tigt, als der Eiſenbahnminiſter. Die Thatſachen, räthe aber ſei fie gut genug. (Heiterkeit. Beifall.) Herrſchaft Deutſch⸗Wartenberg in Schleſien ge⸗ Rückgang hat ſ inen Grund in den zum Theil Regelung dieſer Grenzgebiete nach Montevideo, 
welche im Jahre 1879 zu einer Abtrennung der Abg. v. Heereman wendet ſich nament⸗ kauft hatte, zum Mitglied des Herrenbauſes ganz unhaltbaren Zuſtänden unſeres Fiſchmarktes das als Zuſammenkunftsort der Diplomaten ge⸗ 
Bergwerksverwaltung vom Handelsminiſterium lich gegen die Ausführungen des Vorredners; er ernannt. Die gemeinnützigen und wohlthätigen und den Anſtrengungen, die Zufuhr an ſich zu wählt wurde. Herr Becayuva hat eine Anzahl 
geführt haben, die Rede des Reichskanzlers Fürſten ſchildert die Vorzüge der Stadt Münſter vor der Vereine, an denen Friedenthal werkthätigen Au⸗ ziehen. Namentlich bei dem hamburgiſchen militäriſcher Orden mitgenommen; das braſilig. 
Bismarck, mit welcher er die Nothwendigkeil der Stadt Hamm und behauptet, daß in fait allen theil nahm, find unzählige; namentlich nahm er Fiſcherorte Finkenwärder ſind dieſe von Erfolg |nifche Kriegſchiff „Riachuelo“ würde für den 
Perſonalunion des Handelsminiſters mit dem Prov nzen die Oberlandesgerichte ſich in den auch in dem vaterländiſchen Frauenverein eine geweſen; er kam in 1888 mit 1579 Fahrzeugen Trauspert des Miniſters und feiner Suite in 
Miniſterpräſidenten und Reichskanzler begründete, Provinzial⸗Hauptſtoͤdten befänden. (Oho! Rufe: leitende Stellung ein, der Protektorin cs Ver- nach Hamburg, in 1889 nur mit 965. Dagegen den Dienſt geſtellt, und es ſtehen nun Verbrüde⸗ 
inden in den Motiven gar keine Erwähnung. Hannover! Sachſen!) eins, der Kaiſerin Augusta, ſtaud er ſehr nahe hat die Zufuhr von auswärts — vor allem Dä⸗ rungsfeſte und ſchwunghafte Feſtreden in kürzeſter 
on allen den Gründen, welche der Reichskanzler Abg. Berger (wild) empfiehlt dem Hauſe Der Name Dr. Friedenthals wire der Ge⸗ nemark — um 200,000 Pfund zugenommen. Friſt in ſicherſter Aussicht. — Nicht minder 
damals auführte, ven der Nothwendigkeit des „namens der Provinz Weſtfalen“ die Bewilligung ſchichte der Ent bickelung des deueſchen Natienal⸗ Auch haben neben den hier beheimatheten Fiſch⸗ frietlich wie in Rio ſieht es in den auderen 
Zusammenhanges mit der Reichsverwaltung ift| der Forderung der Regierung und die Belaſſung ſtaates und des Parteiweſens eine dauernde Stel⸗ dampfern ſechs fremde eine große Maſſe Jiſche Städten und Staaten Braſiliens aus. Es ver⸗ 
gar nicht mehr die Rede und es iſt dies doch des Oberlandesgerichts in Hamm, welches ſeiner lung finden; klug, beſounen, flveng rechtlich, über⸗ angebracht. lautet, daß demnächſt die proviſoriſche Regierung 
wunderbar, um jo mehr, als wir noch heute den⸗ Zeit mit großer Majorität dorthin gelegt ſei. all die Höflichkeit des Herzeus zeigend, von Lübeck, 5. März. Die Häfen in Rußland, auch durch Dekret die Haſenbauten von Rio 
ſelben Miniſterpräſidenten haben wie damals.) Nicht in allen Provinzial⸗Hauptſtädten befinden wahrer Humanität beſeelt, dabei vier großer Schweden und Dänemark waren fait während Grande beſchließen wird. Die fatale Sandbaul, 
Man muß alſo annehmen, daß es dem Monarchen ſich die Oberlandesgerichte, ſo z. B. nicht in Aroeitskraft, ſtand er bei alleu, die mit ihm ge⸗ des ganzen Winters offen, das Eis bereitete der welche für den die ganze Provinz intereſſirenden 
bei ſeinen Abſichten bezüglich der Arbeiterſchutz⸗ Hannover, in Magdeburg, Kaſfel, Kiel ze. Wenn ſchäftlich oder perſöulich zu thun hatten, in hohem Schifffahrt in der Oſtſee wenig Hinderniſſe. Un⸗ Handel des ungemein giftig gelegenen Grande 
geſetzgebung nothwendig erſcheint, einen ſelbſtſtän⸗ zur Begründung des Antrages v. Heereman Anſeben; dabei war Friedenthal perſönlich von erwartet ſetzte plötzlich noch im März ſcharfer und für die Schifffahrt ein Ruin war, ſoll nach 
digen Handelsminiſter zu haben, denn es wird ja angeführt ſei, daß Münſter alle Aunehmlichkeiten großer Auſpruchsloſigkeit und Beſcheideutzeit, wie Froſt ein und ſperrte die Rheden der nordiſchen den von Dr. Galand modiſtzirten Plänen d 
‚viren aupgeibtndien, daß bezüglich dieſer Frage einer Großſtadt biete, jo erinnere er nur an eine er auch den ihm angebotenen Adel ablehnte. Häfen. Noch geſtern meldeten Telegramme aus verſtorbenen Ingenieurs Bicalho ausgeführt wer 
zwiſchen dem Monarchen und dem Reichskanzler Aeußerung ds Abg. v. Schorlemer⸗Alſt bei einer Söhne binterläßt Friedenthal nicht, fein Enkel, Reval 15 Grad Kälte, die aus den dentſchen Hä⸗ den und der Staat leiht die Koſten der 38 Mil⸗ 
Differenzen vorhanden find. Ich finde deshalb früheren Gelegenheit, welcher ſagte: Wenn Sie der Sohn einer mit dem Freiherrn von Falken [Tem ausgelaufenen Dampfer kamen durch das Eis lionen Reichsmark, welche die Provinz mit den 
die Ernennung des Handelsminiſters ſehr erklär⸗Tin Münſter mit der Eiſenbahn ankommen, ſo hauſen verheiratheten Tochter, wird den Namen in manche Ungelegenheiten, beiſpielsweiſe war ver | Zinſen zu amortiſiren haben wird 3 
lich und ſehr verſtändig, eine andere Frage aber finden Sie keine Droſchke, denn es exiſtirt in Friedenthal fortſetzen, indem Kaiſer Wilhelm 1. Lübecker Dampfer „Marie Luiſe“ ET er FE yeg — — 
iſt es doch, ob man dem vorliegenden Ge- ganz Münſter keine Droſchke. (Große Heiterkeit.) demſelben die Führung des Namens Falkenhauſen⸗ ſeine Ladung ſtatt in Reval in Liban zu ent⸗ Stettiner Nachrichten. 
ſetz Entwurfe z zuſtimmen ſoll oder nicht. Geh. Juſtizrath Starke: Zu den ſchwie⸗ Friedenthal geſtattet hat. löſchen, die Eisklauſel geſtattete dies. Heute iſt Stettin, 8. März. Die Ziehungen der 182. 
Dieſe Frage hängt meiner Auſicht nach rigſten Aufgaben gehört die Abgrenzung der! — Vom 1. April d. J. ab iſt für den Be⸗ überall in den nordiſchen Häfen ein erfreulicher königlich preußiſchen Klaſſenlokterie find auf fel⸗ 
eng zuſammen mit der Frage der Organiſation] Oberlandesgerich sbezirke. Die Stadt Hamm iſt zirk des 1. Armee Korps an Stelle des Bezirks⸗ Umschwung eingetreten. Telegramme berichten, gende Termine angeſetzt: 1. Klaſſe beginnt am 
der höhern Reichsämter, über welche ja gegen- nach den eingehendſten Prüfungen zum Sitz des Kommandos in Marienburg das Bezirks⸗Kom⸗ daß ein ſtarker Südweſt Baltiſchport frei gemacht 8. April, 2. Klaſſe am 6. Mai, 3. Klaſſe 
wärtig Verhandlungen zwiſchem dem Kaiſer und Oberlandesgerichts für Weſtfalen erwählt worden mando in Braunsberg als Vermittelnngsbehörde hat, in Reval wurde die Rhede durch ſtarken 16. Juni und 4. Klaſſe am 22. Juli. Die 
dem Kanzler ſchweben ſollen, und ich bin der und zwar im dienſtichen Intereſſe. Hamm iſt gemäß § 16 der Grundſätze für die Beſetzung Südweſtſturm aufgebrochen, das Eis trieb ab.] Auszahlung der Gewinne aus der 181. Klaſſen⸗ 
Anſicht, 75 der aun Zuſtand im Reiche aber auch früher der Sitz dis Appellationsgerichts der Sudaltern⸗ und Unterbeamtenſtellen bei den Aus Stockholm wird Thauwetter telegraphirt. lotterie hat ſoeben begonnen und müſſen dieſelben 
nicht fortbeſtehen un da er Sache d unerbräg geweſen und hat für ie Beibehaltung deſſelden Reichs⸗ und Staatsbehörden mit Militäranwär⸗ Man darf alſo jetzt auf Wiedereröffnung der bis zum 90. Tage nach Ablauf des Datums der 
lich iſt. Bei dieſer Lage der Sache halte ich es allerhöchſte Zuſicherungen erhilten. Die Stadt tern beſtimmt worden. Für die Bezirke des Schifffahrt hoffen. Auf den in unſeren Häfen Gewinnliſte abgehoben fein, andernfalls der Au⸗ 
nicht für gerathen, ſofort in die zweite Beratung | gat auch den Erwartungen, die man von ihr 16. und 17. Armee Korps find gleichfalls vom überwinternden Segelſchiffen beginnt es ſich zu ſpruch darauf erliſcht. Er 
des Geſetzentwurfs einzutreten, ſondern denſelben hegte, vollkommen entiprochen und es tritt noch 1. April dieſes Jabres ab die Bezirks Komman⸗ regen, ein ſicheres Zeichen daß die kundigen See⸗ — In der wunderbaren Hebbel ſchen Tra- 
vielmehr einer Kommiſſion von 14 Mitglieder der Umſtaud hinzu, daß die Stadt genan im dos in Metz und Marienburg als Vermittelungs⸗ leute die Macht des Winters für gebrochen er- gödie „Judith und Helofernes“ wird heute, 
zu überweiſen, der es vielleicht gelingen dürfte, Mittelpunkte der Provinz liegt. behörden beſtimmt. Die Veränderungen hängen achten. e * Sonnabend, die Tragödin des Münchener Hofe 
weitere Aufklärung zu erhalten. Nachdem Abg. Dr. Würmeling noch ſecbſtverſtändlich mit den Umgeſtaltungen in den theaters Frau Magda Irſchick als Judith 
ne — ch ul 10 Bochum 1 5 Kl rien eld ERS a lan, e e an unſerer Oſt⸗ und Weſtgrenze zu!“ Numänien. N 5 Gaſtſpiel am Stadt⸗Theater eröffnen. 2 — 5 
dieſe Vorlage kehren wir zu einer Einrichtung] wird derſe om Hauſe abgelehnt, die Poſition ſammen. 5 Yan je Kzuiain ; „ Künſtlerin weiß in tief empfundeuer, ſeelenvoller 
— wetche ſich 30 Jahre lan 8 für Hamm dagegen gegen die Stimmen des Zen⸗ Gakareſt, 6. März. Die Käuigin iſt neuer Leif ee 25 N 
bewährt hat. Die Leitung der Verwaltung durch trums bewilligt. 
das Arbeitsminiſterium hat ſehr häuſig ver⸗ Der Reſt des Etats der Inſtizverwaltung 
wandte Intereſſen in ihrem Verbande gelockert wird ohne weitere Diskuſſion erledigt, ebeuſo der 
und die in ſich nicht zuſammenfallenden Inter⸗ Etat der Staatsſchulden⸗Verwaltung. 
eſſen anderer Gewerbe häufig in eine nicht zu⸗ Die Novelle zu dem Geſetzentwurfe, betref⸗ 
trägliche Verbindung gebracht. Nur dem hohen fend die Verbeſſerung der Oder und Spree wird 
Gerechtigkeitsſinne des Herrn Arbeitsminiſters iſt alsdann ohne Diekuſſion in zweiter Berathung 
es zu verdanken, daß kein Konflikt zwiſchen angenommen und hierauf in die zweite Bera⸗ 
Eiſenbahn⸗ und Bergverwaltung entſtanden iſt. thung der Novelle zum Penfionsgefege vom 27. 
„Der jetzige Handelsminiſter hat ſich in einer März 1872 eingetreten. 
ſchweren Zeit mit dem Bergbau bekannt gemacht! Während die Novelle in ihrem einzigen Ar⸗ 
und hat feine Kräfte im Intereſſe der Berg: tikel nur Beſtimmungen über die Aurechnung der 
leute zur Verfügung geſtellt. Er hat die Sym⸗ Dienſtzeit eines Beamten im In- und Auslande 
pathie der Arbeitgeber und Arbeiter im gleichen egthält, hat Abg. Rintelen (Zentrum) dazu 
Maße und wir hoffen auf feine gedeihliche Wirk- ein Amendement geſtellt, welches die Berechnung 
ſamkeit. (Beifall.) der Penfion regeln und die Novelle auf mehrere 
Abg. v. Kröcher (kouſ.): Ich habe im Beamten Kategorien ausdehnen ſoll. 
Namen meiner politiſchen Freunde zu erklären, Geh. Finanzrath Heller erklärt ſich ent- 
daß wir mit dem Geſetzenkwurfe einverſtandenſchieden gegen das Amendement, welches es ver⸗ 
find und zwar aus den Gründen, welche die hindern würde, daß die wohlwollende Abſicht des 
Staatsregierung der Vorlage zugefügt hat. Wir Geſetzes zum Abſchluß gelangen köune, wodur 
halten deshalb auch eine Verweiſung der Vor⸗ die Interejien der Beamten auf das empfindlichſte 
lage an eine Kommiſſion nicht für erforderlich. geſchädigt werden würden. 1 
Die General-Diskuffion wird geſchloſſen, da Nach kurzer Diskuſſion, an der ſich die Abgg. 
ſich weitere Redner nicht gemeldet haben, und nach v. Schenkendorff (nat. lib.) Metzner 


Weiſe zum Herzen zu ſprechen und allen Stim⸗ 
mungen in Sprache, Mimik und Spiel gerecht 
zu werden. Die reiche Skala der Empfindungen, 
von den Anklängen innigſter Liebe und tiefſter 
Demüthigung bis zu den Ausbrüchen raſender 
Leite ſchaft und Verzweiflung, beherrſcht die 
Tragödin mit Meiſterſchaft und immer ſteht ſie 
auf der vollen Höhe ihrer Aufgabe. Den Thegter 

freunden wird das Gaſtſpiel der Künſtlerin vo 
Shen Jutereſſe fein. Zu dem Gaſtſpiele haben 
Schauſpiel⸗Bons mit 50 Pf. Aufzablung Gül⸗ 
tigkeit. Morgen, Sonntag, wird Herr Bruno 
Heydrich als Don Jose in Bizets „Carmen“ 
auftreten. 1 
In der Glockengießerei von Gu ſt as 
Collier in Zehlendorf bei Berlin wurde vor⸗ 
geſtern Nacht unter andern Glocken auch der 
Guß einer großen 42 Zentuer ſchweren Gloc e 
für Schlawe in Porımern bewerkſtelligt. 0 
* Die geſtern früh von hier unter Aſſiſten 
der Eisbrecher abgegangenen Dampfer „Finn 
land“, „Breslau“, „Süd“ und „Norman“, welche 
auf der Fahrt nach Swinemünde begriffen waren, 
ſahen ſich genöthigt, im Haff vor Anker zu 
gehen, da das 11 Zoll ſtarke Eis in Bewegung 
war. Die Dampfer „Breslau“, „Süd“ und 
„Finnland“ gingen an der Krampemündung vor 
Anker, während der Dampfer „Norman“ mit 
den Eisbrechern Nachmittags hier wieder eintraf, 
Die vier Dampfer beabſichtigen morgen fi 

mit Hülfe der Eisbrecher die Fahrt nach Swine⸗ 
münde nochmals zu verſuchen. Die hier am 
Bollwerk in der Nähe der Frauenthor⸗Kaſerne 
liegenden Eisbrechdampfer „Berlin“, „Breslau“ 
und „Swinemünde“ erregten mit Recht bewun⸗ 
dernswerthes Auſſehen. Es iſt daher ſehr er⸗ 
klärlich, daß dieſe ſtattlichen Schiffe fortgeſetzt 
vom Publikum umringt und in Augenſchein ge 
nommen wurden. 2 
Der Matroſe Otto Stengel aus Kö⸗ 

pi wurde im Januar 1888 auf der Bark The⸗ 


— Auf Befehl des Kaiſers findet am dings an einem heſtie onchial = ch er⸗ 
Sonntag, den 9. d. Mes, im Maouſoleum zu kraut ein Wiener profesor il Kenne be⸗ 
Charlottenburg eine Gedächtnißfeier ſtatt, zu ruſen. 0 
elcher die Verſammlung der an dieſer Feier BER 
en 3 58 0 2 er Amerika. 
— Die „Germania hreibt: „In Folge us Sy ＋ 
des Geſehes über die Wehrpflicht der Geiſtlichen Leb 1 1 5 Tg en 8 
vom 8. Februar 1890 find die zur Zeit dienen An dem Auloban ver Nepublit arbeitet die 
den katholiſchen Theologen, welche bereits die proviſoriſche Re 7 fleißig weiter. D 
Subdiakonatsweihe empfangen haben, ſämmtlich Nat alitatio 3 90 a nung weiter. 18 
entlaſſen worden. Für diejenigen Studirenden S1 gie See 5 vas Geſetz gefolgt, welches 
der Theologie, welche noch nicht gedient haben, mischt mm de dd ment. Die ſaalluze, Ein- 
finden ſelbſtverſtändlich die Beſtimmungen des gen irgend 10 5 zeligiöfen Ge: 
Geſetzes über die Zurückſtellung Anwendung. keiten zwiſchen den einen 8 e fei 
Da das Geſetz aber keine rückwirkende Kraft hat, verboten: jede Konfeſſion kann en en 
ſo entſtehen einige Schwierigkeiten für ſolche gemäß, ihren Kultus debe e "Chr 55 
Sindirende, welche zur Zeit im Dienſt ſich be- der Behörde kann Jeder nach feiner Nel i 
finden, und für diejenigen, welche der Uebungs⸗ leben, mit Andern eine Gemeinde bilden und 
pflicht als Reſerviſten nach beendigter einjähriger Kirchen erbauen; das frühere kirchli un 
Dienſtzeit unterliegen. Durch da 1 4 irchen en das frühere kirchliche Patronat 
ii gen. Durch das wehlwollende mit feinen Prärogativen hört auf; jede Kirche 
Entgegenkommen der Militärbehörden iſt indeſſen oder veligiöfe Gemeinde wird 1 hriſtiſche 
Fürſorge getroffen, daß auch dieſen Studivenden Perſon angeſehen. Für ein Jahr bewillt 2 
im Sinne des Geſetes die Entlaſſung aus dem Staat noch die Gelder für die Lehrer in den 
ae or re Ben: Seminaren, fährt aber fort mit der Unterhaltung 
; g 3 ; wird, ſobald die betreffenden Ehilkenben 1 air der gegenwärtig im Dienſte der katholiſchen Kirche 
Ablehnung des Antrages Richter auf Ueberwei- (Zeutr.) Böditer (Zentr.) und Graf Lim⸗ ſem 5 die vordeſetzte Militär- angeſtellten Perſonen. Dieſem Geſetze fügt ſich 
ſung der Vorlage an eine Kommiſſion wirdſburg⸗Stirum (konſ.) betheiligten, wird das behörde fiel nur Aud 5 alsbald das der Säkulariſation der Kirchböfe an. 
ſofort in die zweite Berathung der Vorlage ein⸗ Amendement Rintelen abgelehnt, die Novelle un- des Studi 5 der Thevlo 10 bei nr Nachweis Ein wichtiges Dekret der proviſoriſchen Regierung 
Beate. nee berhubert angenommen. 8 i N Me ner Aust eher . ln iſt 5 Beſtimmung der Feiertage; danach 
Richter fpr ne Verwun Ohne Diskuſſi i as Haus als⸗ z angel elche berden als Feſttage ehen: der 1. Januar 
paräber s, daß von B Seite auf ee dann EN = Lehrer | Derlaufe der letzten Wahlbewezung in verſchie⸗ als Tag der Gedichtulßfeer and Verbrübeng 
der Perſonalunton eingegangen ſei, die jetzt voll⸗und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen denen Kreiſen und Ortſchaften vorgekommen, der Menſchheit; der 21. April zur Erinnerun 
jtindig fallen gelaſſen worden, ohne einen Grund und den Entwurf einer Haubergorduung für den gleichviel ob ſie auf Bewegung der Sozialdemo⸗ an die Märtyrer für Braſiliens Unabhängigkeit, 
dafür anzugeben. Das eingeſchlagene Verfahren Kreis Altenkirchen in zweiter Berathung. kraten zurückzuführen find over nicht, iſt, und repräſentirt durch Tiradentes; der 3. Mai, an 
macht den Eindruck, als ob wichtige Verhandlungen Hierauf vertagt ſich das Haus. zwar, wie es der „Magdeb. Itg.“ zufolge heißt, welchem Tage Braſilien entdeckt wurde; der 13. 
ſchweben, denen man nicht vorgreifen wolle. Nächſte Sitzung: Sonnabend 12 Uhr. auf beſonderen kaiſerlichen Befehl, genauer Be⸗ Mai, der Tag der Sklavenbefreiung, zur Erinne⸗ 
Weitere Diskuſſion erhebt ſich nicht, der nur Tagesordnung: Fortſetzung der Etatsbera⸗ richt eingefordert worden. Allem Auſchein nach rung an die Verbrüderung der Braſilianer; der 
aus einem Paragraph beſtehende Geſetzentwurf, hang. werden die a A ſtrenge beſtraft wer⸗ (4. Juli, zur Erinnerung an die Nefublik, die 
welcher die Verwaltung des Berg, Hütten⸗ und Ten tfchla nd den, und das Erge En der Erhebungen dürfte Freiheit und Unabhängigkeit der amerikaniſchen 
Salineuweſens von dem Minifter der öffentlichen x EN = 90:5 auch weitere Folgen für allgemeine Maßnahmen Völkerſchaften; der 7. September, au welchem 
Arbeiten auf den Handelsminister überträgt, wird „. Berlin, 7. März. Der vormalige preu⸗ herbeiführen. er Tage ſich Braſilien von Portugal 7 65 derſreſe“ von dem Kapitän und Beſitzer, dem Schif⸗ a 
in zweiter Berathung angenommen. Bde Staatsminiſter für Landwirthſchaft, Dr... —. S. M. Pet „Kaiſer“ (Flagg, 12. Oktober, der Entdeckungstag Amerikas; der fer Görs, angemuſtert. Die Bark trat von hier 
Rn n Darauf wird die Berathung des Etats der Friedenthal, iſt nach längerer Krankheit auf feiner ſchif des Uebungsgeſchwaders). Kommandant 2. November, zum allgemeinen Gedächtniß der im April deſſelben Jahres die Reiſe nach Enge 
Ziauſtizverwaftung fortgeſetzt und zwar mit dem Beſieung Gießmannsdorf in Schleſien geſtorben. Kapitän zur See Hoffmann, mit dem Geſchwader⸗ Verſtorbenen; der 15. November, der jüngſte land an, die anfangs ohne Schwierigkeit verlief 
kirderdingrium. n war am 15. September 1827 zu Bres⸗ chef Kontre-Admiral 0 ollmann an Bord, ſowie hiſtoriſch bedeutungsvolle Tag für Braſilien, zur da die Mannſchaft des Schiffes ſowohl dem Ans 
Ah. Dr. Sattler (at. lib.) findet die lau gr oren, ſtudirte die Rechte in Breslau, S. M. Panzerſchiff Preußen“, Kommandant Ka Erinnerung an die Begründung der Republik. pitän als auch dem Steuermann den nöthigen 
neuen Amtsgerichts gefän niffe er Eiftibieli Heidelberg, Berlin, erwarb 1849 an letztgenannter pitän zur See Tirpitz, find am 6. März d. J. Oſtern und Pfingſten werden nur gefeiert werden, Gehorſam entgegengebrachten. Nach und nach 
zu luxoriös gebaut uu 5 5 e ig 5 Univerſität den Doktorgrad. Ward 1851 Refe⸗ in Spezia eingetroffen und beabsichtigen am weil dieſe Tage auf den Sonntag fallen und hier wurden die Matroſen unruhig und unzufrieden, 
möglich ſei, eine größere * er, ob es . reudar und 1854 Aſſeſſor bei dem Kammer⸗ 12. deſſelben Monats wieder in See zu gehen. in Lande ſchon von früherher nur ein Tag Feſttag vornehmlich aber der Stengel. Die Befehle des 
fängniſſe herzuſtellen, vie facht ini falt Genf gericht. Um die Verwaltung feines großen S. M. Panzerſchiff „Preußen, Kommandant; war. Weihnachten fiele fort. Wie ſich zu dieſen Kapitäns wurden nur mit Widerwillen und größe 
Bezirksgefängniſſen. Geſtalt von Grundbeſitzes und ſeiner ausgedehnten indu⸗ Kapitän zur See Tirpitz, iſt am 6. März cr. in gengunten Maßnahmen die katholische Geiſtlichkeit ter Nachläſſigkeit ausgeführt, fo daß es bald hier, 
Geh. Juſtizrath Starke erwidert ſtriellen Ctabliſſements zu übernehmen, ſchied er Alghero (Sardinien) eingetroffen und beabsichtigt ſtellen wird, und wie lich die Beſtimmungen im bald dort fehlte. Dem Kapitän mußte di ſes 
eine ſolche Zentraliſation ſich nicht ee 1854 aus dem Juſtizdienſt, ward 1856 Kreis⸗ 7 11. deſſelben Monats ſeine Reiſe fortzu⸗ praktiſchen Leben geſtalten werden, bleibt der Zu⸗ ſonderbare Verhalten umſomehr auffallen, da er 
laſſen würde, ohne die bereits vorhandenen Amts⸗ Butter für Neiſſe und 1857 Landrath des ſetzen. En ER kunft vorbehalten. Gelegentlich der Jahreswende ſich nicht entſinnen konnte, irgend 
f richtsgefängniſſe aufzuheben, was erheblichen 8 Grottkan. 1864 nach dem Tode ſeines — In den Nachrichten, welche die freiſinni⸗ haben im Heere wie in der Marine zahlreiche Anlaß hierzu gegeben zu haben. Stengel ber 
Ananziellen chaden herbeiführen würde. et er überhaupt aus dem Staatsdienſt gen Blätter über die Verhandlungen des Staats⸗ Beförderungen ſtattgeſunden. Der Generalſtab gnügte ſich aber nicht allein damit, den Gehor⸗ 
Abg. Gerlich (frei.) tritt dem Abg. nes ne ſich ganz der Verwaltung ſei⸗ raths gebracht haben, war u. A. die Mittheilung der Armee wurde vergrößert und beſteht jetzt aus ſam zu verweigern, ſondern drohte, den G. mit 
Sattler bei. Er habe die Gelegenheit gehabt, ein gen Ben e ießmanusdorf und ſeiner übri⸗ enthalten, daß ſich Se. Majeſtät bei den Be 12 Generallientenants, 16 Majors, 30 Sinpitänen einer Handſpeiche niederzuſchlagen und ſtieß ge — 
Amtsgericht zu beſichtigen, wel ches „fo luxuribs ſpi el And . Hier 5 er durch ſein Bei⸗ rathungen über die Arbeiterausſchüſſe gegen : und 40 Lientenants, während die früheren Ziffern gen denſelben eine Reihe der ſchwerſten Beleidi⸗ 
auegeſtattet war, daß ihm der Gedanke ge⸗ der Landwirthſchaft wi Einrichtungen für Hebung Herren Frhr. v. Stumm, Jencke und Baare, 10, 14, 20 und 20 waren. Die Gehälter für die gungen ans. Die Stellung für den Führer des 
kommen ſei, ent er zicht hier im Haufe für, ländlichen Arbeit Bes 5 auch die Lage ſeiner welche dieſe Einrichtung bekämpfen, ſehr ſcharf | Offiziere des Heeres wie der Marine wurden er⸗ Schiffer war daher periodiſch eine recht gefähr⸗ 
| er wohl in dieſem Gefäugniſſe figen moge. beſtrebt war. Seit 1867 a zu verteſſern ausgeſprochen habe. „Dieſe Mittheilung entſpricht, höht, der Effektipſtand des Landheeres ſammt dem liche und derſelbe war froh, als er von Englann 
Große Heiterkeit.) tages des norddeutſchen Bm 5 glied des Reichs⸗ wie die „Aheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ konſtatirt, Sold vermehrt. Für die Marine iſt eine beſondere aus Danzig erreichte, um blos feine Mannſchaft 
| )- = > ; 8 Bundes ſowie ſpäter des nicht der Wahrheit. Das genannte Blatt ſchreibt Neform zum Geſetz erhoben werden, wonach der zu entlaſſen. Der Kapitän Görs ließ jedoch die⸗ 
zum Neubau eines Geſchäftshauſes für das deutſchen Reichstages hielt er 8 A n F * ſſen. 5 Bj 9 
)V. 0 .. ugeühn au er 
rr us erſte Rate die Summe von 150,000 Führer der Freikonſervativen oder deutſ ; ni RUE een ener neemt „Tüllen, die Uebergangsbe⸗ hob Anzeige wider die Mannſchaft. Stengel 
Mark gefordert. b N 10 r eutſchen mation berichten, daß dieſe Mittheilung ſelbſtver⸗ſtimmungen geregelt werden. Das Offlzterkorps wurde deshalb in Unterſuchungshaft genommen 
Die Budgettommiſſion beantr. EM Reichspartei. Im Jabre 1870 würde er nu ſtändlich auf Erfindung beruht. Das Gegeutheil der braſilianiſchen Marine umfaßt 1 Admiral, 2 nud ſtand been — 5 3 = die 
der Position. ee. . A An e iſt wahr. Der Kaiſer hat die genannten Herren Vizeadmirale, 10 Kontreadmirale, 18 Kapitäus zur Seemannsordnung vor der Sete 
maun nach Verſailles berufen, au den Vor- Jencke, v. Stumm und Barre mit wohlwollender See, 30 Fregattenkapitäus, 60 Kapitänlieutenants, hieſigen Landgerichts. Die Beweisaufnahme er⸗ x 
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9 Schuld des Angeklagten und mit 
Rückſicht auf die Gefährlichkeit feiner damaligen 
Haltung wurde derſelbe zu 3 Monaten Gefäng⸗ 
hiß verurtheilt. Auch die übrigen Mannſchaften 
des Schiffes werden ſeitens der königlichen 
Staatsanwaltſchaft verfolgt und bei Ergreifung 
ihrer Strafe nicht entgehen. 
Den Domänenpächtern: Carls zu 
Peeſelin, Regierungsbezirk Stettin, Dieck⸗ 
mann zu Laſſentin, Schwing zu Kakernehl, 
und Peters zu Hövel, Regierungsbezirk Stral⸗ 
und, iſt der Charakter als königlicher Ober⸗ 

mtmann beigelegt worden. 


Stadt⸗Theater. | 


Das Stadt⸗Theater brachte vorgeſtern Abend 
die ſehr antiquirte, aber neu einſtudirte Oper 
„Violetta, die Dame mit den Kame⸗ 
lien“, von Verdi! : 

Ueber die muſikaliſche Bedeutung der lange 
nach „Ernani“, „Rigoletto“, „Troubadour“ er⸗ 

ſchienenen Oper „Violetta“ find die Akten längit 
eſchloſſen, aber es will uns bedünken und des⸗ 
alb ſei es deen daß der erſt genaunten 
Werke breites Geleiſe hier nicht mehr ganz inne 
gehalten wird; wenn auch die bekannten Verdi 
junior zugehörenden prickelnden aber weichlichen, 
mit ſtark ſinnlichem Reiz verſüßten Melodien 
meiſt noch ungeſchmälert vorkommen, ſo macht 
ſich im Verlaufe der Oper dennoch eine wichtige 
Abweichung hiervon in erfreulicher Weiſe gel⸗ 
zend und zwar eine Wandlung zu ernſter, idealer 
Beſchmacksrichtung in der Tonſprache. Eine 
Wandlung, die in ſpäteren Jahren des großen 
Maeſtro — alſo bei Verdi ſenior — immer mehr, 
ſo in „Aida“ und am ſchärfſten in „Othello“, 
— ruhmvollen Durchbruch gekommen iſt. Dieſe 
bweichungen erſcheinen ſchon in „Violetta“, 


. B. im 1. Akt in der Abſchiedsſcene zwiſchen 
ioletta und Germont Vater, noch mehr im fol⸗ 
genden 3. Akt in dem markig erklingenden und 
großartig bearbeiteten Finale und ſchließlich in 
der geläuterten, treffend zarten Tonmalerei zur 
Einleitung des letzten Akts, ſowie in der tief 
ernſten, klaſſiſchen orcheſtralen Tongeftaltung für 
die Sterbeſcene, ungeachtet aller Länglichkeit der⸗ 
ſelben durch den Librettiſten. Bekanntlich ſteht 
und fällt die Oper in der Titelrolle mit Violetta 
und der gewaltige Schöpfer hat der dazu erwähl⸗ 
ten Koloraturſängerin nicht allein der 9 
ſten Aufgaben le: mehr als genug geſtellt, 
nein, er hat auch ganz hervorragende Anforde⸗ 
rungen an deren ſchauſpieleriſches Talent gefor⸗ 
dert. Doppelt ſchwere Aufgaben waren daher 
vorgeſtern Abend Fräulein von Bon omi 
anvertraut, und in welch ausgezeichneter Weiſe 
die hohen Intenſionen gere ertigt wurden, 
darüber herrſchte im ganzen Hauſe nur eine 
Stimme, nur ein Urtheil, nämlich das des voll⸗ 
icht nur, was 
uofität und Technik anbelangt in den denkbar 
ſchwierigſten Koloraturen, Trillern, Läufen ꝛc. 
5 te ſich Fräulein von Bonomi als bedeutende 
uſtlerin, auch die zum Herzen dringenden Ge⸗ 
ſangsleiſtungen machten tiefen Eineruck auf die 
uhörer. Fräulein von Bonomi war aber 
ebenſo im Spiel außerordentlich disponirt für 
ihre Violetta. Ohue aus dem Rahmen des 
äſthetiſchen guten Geſchmacks herauszutreten, hatte 
de Einzelheit, jede Situation ein tiefes, 
eeliſches Gepräge der Wirklichkeit, und wenn 
den Schwierigkeiten in der ſchauſpieleriſchen 
Kunſt des letzten Akts, beſonders der Sterbeſcene, eine 
ſo vollendete, künſtleriſche Abrundung vorherrſcht, 
wie es die Violetta des Frl. v. Bonomi vor⸗ 
gelten Abend vermochte, dann gebührt das große 
dienſt, dieſe Oper zur allergünſtigſten Gel⸗ 
tung gebracht zu haben, lediglich nur dieſer be⸗ 
dentenden Künſtlerin, was gern und dankbar be 
tont werden ſoll und was auch der rauſchende, 
einheitliche 5 des ganzen Hauſes be⸗ 
wies. Außer Herrn v. Lauppert, der — 
ſei es im dramatiſchen Faltenwurf des Koſtüms 
oder im bürgerlichen Hauskleide — immer voll 
und ganz den Anforderungen ſeiner Aufgaben 


= Rummelsburg, 5. März. Auf eine ſchreck⸗ 
iche 
Walde in der Nacht vom 1. zum 2. März d. J. 
feinen Tod gefunden. Leſchke und Schröder, 
welche in genanntem Walde Kohlen ſchwelten, 
bewohnten gemeinſam eine Hütte. Am Abend 
des 1. März zündeten ſie in der Hütte ein Feuer 
an, um ſich zu wärmen, und legten ſich dann 
um 10 Uhr zur Ruhe. Als Schröder erwachte, 
bemerkte er, daß die Hütte brannte, und ver⸗ 
ſuchte er, den L. zu retten, welches ihm leider 
nicht gelang. Kaum hatte er die Hütte verlaſſen, 
ſo ſtürzte dieſelbe ſchon zuſammen und begrub 
Leſchke vollſtäundig. Entblößt und mit Brands 
wunden bedeckt, lief Schröder nach Beßwitz, um 
Hülfe zu holen. Als dieſe auch kam, konnte nur 
noch die bis zur Unkenntlichkeit verkohlte Leiche 
des Unglücklichen hervergeholt werden. Der Ar⸗ 
beiter Schröder hat im hieſigen Kraukenhauſe 
Aufnahme gefunden. 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Vom Todesritt bei Vionville. 
Anläßlich des Todes des Neitergenerals von 
Brdow wird die Wiedergabe einer Epiſode aus 
der Schlacht von Vionville von Intereſſe ſein. 
Wie nämlich die Regimentsgeſchichte des 3. bran⸗ 
denburgiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 20 be⸗ 
weiſt, rettete der ehemalige Füſilier Gutſchmidt 


der 11. Kompaguie, jetzt Büdner in Rädel bei 


Lehnin, dem damaligen Generalmajor v. Bredow 
in der Schlacht bei Vionville am 16. Auguſt 1870 
das Leben. Als Anerkennung für dieſe Helden⸗ 
that bekam Gutſchmidt das Eiſerne Kreuz und 
der General v. Bredow ließ ihm durch Haupt⸗ 
mann Freiherrn v. Hadeln ſeinen perſönlichen 
Dank ausſprechen. Der Thatbeſtaud iſt 
Ansiıze des Büdners Gutſchmidt, eines einfachen 
ſchlichten Mannes, folgender: 

Die Kavallerie Brigade des Generalmajors 
v. Bredow hatte am Nachmittage des 16. Auguſt 
eine franzöſiſche Batterie nördlich der Chauſſee 
Vionville⸗Rezonbille attakirt, wurde aber durch 
feindliche Infanterie zur Umkehr gezwungen und 
darauf von feindlichen Küraſſieren in der Flauke 

efaßt. Die ganze Reitermaſſe wälzte ſich der 

ufſtellung des Füſilier⸗Bataillons des 3. In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 20 zu; einer der letzten 
war der General v. Bredow. Hinter ihm im 
vollſten Karriere ein franzöſiſcher Küraſſier-Offi⸗ 
zier, ein Hüne von Geſtalt. Von den Füſilieren, 
worunter auch Gutſchmidt, 
treten, um Waſſer zu holen. 
Offiziere ganz nahe. 
Hadeln rief den Füſilieren deshalb zu, fie 
möchten auf den franzöſiſchen Offizier ſchießen. 
Da die Füſiliere nicht darauf vorbereitet, ei 
Fehlſchuß auch leicht das Bataillon hätte 
reichen können, fo ſtellte ſich Füſilier Gutſchmidt 
dem Feinde, der ihm ganz nahe war, mit ge⸗ 
fälltem Bajounete gegenüber. Aber eine geſchickte 
Seitenwendung des ſramöſiſchen Offiziers ver⸗ 
eitelte dieſen Angriff und derſelbe erreichte den 
General v. Bredow. Die Klingen raſſelten unn 
aneinander. Da aber der General v. Bredow 
den franzöſiſchen Offizier zur rechten Hand hatte, 
ſo war der General im Vortheil. Durch ver⸗ 
zweifelte Anſtrengung und eine geſchickte Wendung 
gelangte der franzöſiſche Offizier auf die andere 
Seite des Generals, mit mächtigem Schwunge 
holte er zum tödtlichen Streiche gegen den Reiter⸗ 
eneral aus, der keine Zeit mehr hatte, ſein 
ferd zu wenden. Aber der Füſilier Gutſchmidt, 
die Gefahr des Generals erfaſſend, legte ſchnell 
an, und ein wohlgezielter Schuß ſtreckte den 
feindlichen Offizier todt zu Boden. 

— (Die merkwürdige Bouillon.) Meiſter: 
„Hier, Junge, haft ne recht kräftige Taſſe Kalbs⸗ 
brühe.“ — Lehrjunge: „Meeſter, Meeſter!“ — 
Meiſter: „Was denn, Junge?“ — Lehrjunge: 
„Die Bulljong iſt woll von 'n et 
Kalb ? — Meiſter: „Warum denn, Bengel?“ 
— Lehrjunge: „Na, weil ſe jar keene Oogen hat.“ 

— (Bor dem Diner.) Frau vom Haufe 
(zu ihrem Gaſt während des Placirens): Nun, 


Dieſen kamen beide 


entſpricht und ſich daher vortheilhaft auszeich⸗ wie gefällt Ihnen unſer neuer Speiſeſalon, Herr 
nete, wäre nichts weiter über die kleinen Partien Aſſeſſor? — Aſſeſſor: Gnädige Frau, das kommt 


anderer Darſteller zu erwähnen. Auch Herr 
Wachtel als Alfred Germont vermochte 
— einer ſo dankbaren Partie weder geſanglich, 


Spiel ſich zu ungetrübter Freude auf⸗ 
aufehroingen oder gerechte Sympathien zu er⸗ 
werben. Die zu erwähnenden eleganten Roben 
und Toiletten der Damen in den Hauptrollen 


ganz auf das Eſſen an. 


Weiſe hat der Arbeiter Leſchke im Beßwitzer[treidemarkt. 
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* = 
nach Dezember 38,50. 


ein brands, 46 Lſtr. 15 Sh. — d. 
er⸗— Sh 


Köln, 7. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
Weizen hieſiger loko 20,00, 
do. fremder loko 21,50, do. per März 20,30, 
per Mai 20,40, per Juli 20,40. Roggen 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 19,00, per März 
16,85, per Mai 16,75, per Juli 16,95. Hafer 
hieſiger loko 16,00, fremder 17,00. Rüböl 
loko 74,00, per Mai 69,80, per Oktober 61,80. 

Hamburg, 7. März, 12 Uhr 45 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 
a 87,00, September 86,25, Dezember 83,25. 
eſt. 

Hamburg, 7. März, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good aperage 
Sautos per März 87,00, per Mai 87,50, per 
September 86,25, per Dezember 83,25. Ruhig. 
Hamburg, 7. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per März 
12,30, per Mai 12,47½, per Juli 12,65, 
per Auguſt 12,80. Ruhig. 


entgegengeſteut. Der „Figaro“ äußert ſich er⸗ 
freut darüber, daß die Rechte ihre patriotiſche 
Pflicht ihren theoretiſchen Sympathien und ihrer 
begründeten Unzufriedenheit vorgezogen habe. 
Auch die radikalen Organe nennen den geſtrigen 
Tag einen Ehrentag für die Regierung und die 
Republik. 

Brüſſel, 7. März. Der Londoner „Standard“ 
kritiſirt die Rede Sr. Majeſtät des Kaiſers auf 
dem Diner des brandenburgiſchen Provinzial⸗ 
Landtages. Der „Standard“ jagt, der Kaiſer ſei 
nicht geneigt, die Rechte des Volkes auf Koſten 
ſeiner eigenen Prärogative zu erweitern. Er 
unterſtütze das Volk, um ſich eine feſte Stütze zu 
ſchaffen und den Militarismus ohne Hinderniſſe 
entwickeln zu können. 8 

Die „Daily News“ kündigen die baldige 
Emiſſion einer neuen ruſſiſchen Anleihe an. 

Brüſſel, 7. März. Die heutigen Pariſer 
Morgenblätter ſprechen ſich über den Ausgang 
der geſtrigen Interpellation ſehr befriedigt aus. 
Ferrhs „Eſtafette“ preiſt die patriotiſche Weisheit 
der Kammer. Caſſagnac ſagt in der „Autorite“: 


| 
Peſt, 7. März, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ Wir ſind Katholiken und Monarchiſten, zuerſt 


duktenmarkt. Weizen loko matt, per 


8 
7.93 B., per Herbſt 5,83 G., 5.85 B. 
Mais 4.83 4,85 B. 
Auguſt⸗Dezember 12,62 G., 
Sturm. 


Paris, 7. März. 
Ben Mä 


per Mai⸗Juni 53,40, per Mai⸗Auguſt 53,70. — 
Spiritus feſt, per März 36,00, per April 
36,50, per Mai⸗Juni 37,50, per September⸗ 
— Wetter: Schön. 

Havre, 7. März, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 20 Points Hauſſe. 

Rio 10,000 Sack, Santos 5000 Sack, Re⸗ 
zettes für geſtern. 

Sa re, 7. März, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Jelegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Sautos per März 109,25, per Mai 
110,00, per September 109,25. Feſt. 

London, 7. März, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ſtetig. Mais williger. Hafer mitunter 


12,75 B. 


waren einige abges ſchwächer. Uebriges ſehr träge. 


Zufuhren: Weiz en 13,820, Gerſte 35,600, 


London, 7. März, Nachm. 2 Uhr 19 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
Zink 22 Lit. 
. — d. Blei 12 tr. 7 Sh. 6 d. 
London, 7. März. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 50 Sh. 5 d. 

Glasgow, 7. März, Vormittags 11 Uhr 
10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
50 Sh. 4 d. Feſt. 


Te legraphiſche Dopeſchen. 

Breslau, 7. März. Wie die „Breslauer 
Zeitung“ aus Neiſſe meldet, iſt der vormalige 
peeußiſche Staatsminiſter der Landwirthſchaft, 
Dr. Friedenthal, in Giesmannsdorf ges 
ſtorben. 

Görlitz, 7. März. Der Knappenverein zu 
Gottesberg richtete eine Petition an Se. Majeſtät 


Hauptmann Freiherr von Hafer 23,040 Orts. 


den Kaiſer um Berufung eines niederſchleſiſchen 


Bergarbeiters in den Staatsrath. . 
München, 7. März. Abgeordnetenkammer. 
Berathung des Poſtetats, über welchen von 
Stauffenberg Bericht erſtattet. Gegenüber Or⸗ 
terer, Führer des Zentrums, erklärte der Mi⸗ 
niſter Freiherr v. Crailsheim, die ihm von der 
Preſſe in den Mund gelegten Aeußerungen be⸗ 
züglich des baieriſchen Poſtreſervatrechtes hätte er 
niemals, auch uur dem Sinne nach, gethan. Er 
ſei der Letzte, der die Aufhebung eines Reſervat⸗ 
rechtes empfehlen würde, die Einführung einer 
einheitlichen Reichspoſtmarke würde aber das Re⸗ 
ſervatrecht gefährden. Auf weitere einzelne An⸗ 
fragen erwiderte der Miniſter, die Reichspoſt 
lehne entſchieden ab, eine Zwiſchenſtufe für Druck⸗ 


— (Das blutige Drama.) Paſſagier im Poſt⸗ porti und eine Erhohung des Gewichts für ein⸗ 
wagen: Als ich geſtern durch X. fuhr, wurden gerade fache Briefe eintreten zu laſſen. 


ſechs Füſiliere gerichtet. — Ach du lieber Gott 


Wien, 7. März. Aus Peſt verlautet, der 


— was hatten fie denn gethan? — nichts weiter Kaiſer habe erklärt, in der Frage des Heimath⸗ 


— ſie ſtanden blos nicht gerade. 


— Geographiſche Erinnerung.) Backfiſch⸗geſammte Kabinet ſich einige. 


Geſetzes jeden Ausweg anzunehmen, über den das 
Die Annahme 


waren geſchmackvoll und gediegen, die glänzende | chen: Sie waren in Italien? O, wie herrlich jedoch, daß der Kaiſer gegen den Rath feiner 


0 — — beſonders durch 
fi 


verleitet 


e ekorationen, impo⸗ 
nirende Inſcenirung, z. B. des Ballſaales, der 
großen Spielhalle, ſowie des Schlafzimmers im 
en Akt nach franzöſiſchem Geſchmack, war in 
allen Requiſiten ꝛc. fol und lobender Aner⸗ 
kennung werth, nur die zahme Zigeunergruppe 
der Mädchen, wahrſcheinlich eine leicht mißzuver⸗ 
ſtehende Markirung des fehlenden Ballets, konnte 
beſſer wegbleiben. 
Bis auf einige noch bedürftige Ausglättungen 
t ſich das Orcheſter ſehr wacker in der erſten 
hrung der Oper und wurde vom Dirigenten 


umſichtig geleitet. 


Aus den Provinzen. 

Tr Tempelburg, 6. März. Die Muſte⸗ 
rung der Militärpflichtigen durch die königliche 
Erſatz⸗Kommiſſion findet hierſelbſt am Montag, 
den 17. en er, für die Mannſchaften aus 
Altenwalde, Bewerdick, Alt⸗ und Neu⸗Draheim, 
Döberitz, Flackſee, Hammer, Hütten, Lehmaningen, 
Alt⸗ und Neu-Liepenfier, Lubow, Neudorf, Neu⸗ 
hof, Neblin, Pröſſin, Rackow, Scharpeuorth, 

chneidemühl, Schmalzenthin, Schmidtenthin, 
Neuwuhrow, Zemmin, Zicker und Zacharin ſtatt. 
Tags darauf, am Dienſtag, den 18. März d. J., 
haben ſich die Mannſchaften aus Stadt Tempel⸗ 
burg ſowie aus Blumenwerder, Bulgrin, Calen⸗ 
berg, Clanshagen, Reppow, Klein⸗Schwarzſee, 
Warlang, Adlich⸗ und Königl. Heiurichsdorf zu 
geſtellen. — Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns S. Lewin hier, am Marktplatz wohnhaft, 
iſt das Konkursverfahren eröffnet worden. er 


Konkursverwalter ernannt und find Forderungen 


bei dem hieſigen königlichen Amtsgericht auzu⸗ März ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 7 ſind die in der Stadt Wyddah BELLE 
melden. Es ſcheint, als ob ſich die Ronkurfe im pt. bei der Ansleoſung übernimmt das Bank- des Königs von Dahomey überfallenen, Europäer 
hieſigen Gerichtsbezirk in neuerer Zeit beſonders haus Karl Neuburger, Berlin, Frau⸗ Agenten von Haudelshäuſern in 


mehren. — Ueber die mehr und mehr um ſich 
greifende Auswanderung der ländlichen Arbeiter 
wird in jüngerer Zeit in vielen Gegenden der 
Provinz geklagt und ſollen die Leute namentlich 
dazu durch gewiſſenloſe Auswandernngsagenten 
werden. 
Kreisblättern die allerhöchſte Kabinetsordre vom 
19. Februar d. J. zur öffentlichen Keuntuiß ge⸗ 
bracht, wonach die Regierungs⸗ Präſidenten in 
Stettin und Köslin mit den erforderlichen Wei⸗ 
ſungen zu verſehen und dem Wunſche Sr. Ma⸗ 
jeſtät gemäß dem gemeingefährlichen Treiben der 
Verlockung zur Auswanderung mit allen zu Ge⸗ 
bote ſtehenden Mitteln entgegen gerreten und anch 
in geeigneter Weiſe auf Belehrung der Bethei⸗ 
ligten hingewirkt werden ſoll. Gottlob iſt in 
4 Gegend alles ruhig und dieſer Krebs⸗ 
chaden hier noch nicht eingebürgert, vielmehr 
find gegenwärtig, wie auch in den letzten Jahren, 
die Auswanderungen ſehr ſelten und kunnen 


Kar wenige vereinzelte Fälle derſelben vor. 


. 5 Re; 


Ehe > en 


das geweſen fein muß! Sagen Sie mir doch, 
Herr Doktor, hat Italien auch den Eindruck 
eines Stiefels auf Sie gemacht? 


Viehmarkt. 

Berlin, 7. März. Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
eſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhaudels, 
ſtanden am heutigen kleinen Markt zum Verkauf: 
260 Rinder, 1219 Schweine, 1020 Kälber und 
— Hammel. 

Rinder waren nur in 3. und 4. Qualität 
vertreten und wurden ziemlich lebhaft zu Mon⸗ 
tags⸗Preiſen gehandelt. 

Bei Schweinen fand glatter Handel, eben⸗ 
falls zu unveränderten Preiſen, ſtatt und der 
Markt wurde ſchnell geräumt. 1. Qnalität war 
nicht am Platze. 2. und 3. Qualität erzielte 57 
5 62 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent 
Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich in Tendenz 
und Preiſen genau wie am Montag. Man zahlte 
für 1. Qualität 56 —58 Pfg., ausgeſuchte Poſten 
darüber, 2. Qualität 44—53 Pfg. und 3. Qua 
lität 34—42 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel waren nicht zum Verkauf geſtellt. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 


tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 


aber nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram. ac. vertheilt worden iſt. 


„Baukweſen. 


Schuldbrieſe. Die nichſte Ziehung findet am 15. 


zöſiſche Straße 13, die Verſſchernug für eine 
Prämie von 7 Pf. pro 100 Mark. 


SBörſen Berichte. 


Still. Kündigung —— Liter. — Wetter: 
Thauwetter. 4 
Magdeburg, 7. März. Zuckerbe⸗ 


richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,75, 
Kornzucker excl., 88 Prozeut 16,00, Nachprodukte 
exit; 75% f. Rendemeut 13,40. Schwächer. 
Brodraffinade I. 28,25. Brodraffinade II. —.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 2700. Gem. Melis J. 
mit Faß 26,75. Stetig. Nohzucker 1. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per März 12,25 
bez, 12,30 B., per April 12,35 bez., 12,40 B., 
per Mai 12,45 bez., 12,47 ½ B., per Juli 12,65 
bez. u. B. Matt. 5 


Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 
Zentner 8 


\ Er > terte Vloyddampfer „Carlotta“ iſt, ohne großen 
Kaufmann Heinrich Wichmann von hier iſt zum Baieriſche 4 pet. Grundrenten Ablöſungs⸗ Schaden zu nehmen, wieder flott gemacht. 


e Das gegen den General Hubert Caſter von 
 Pofen, 7. März. Spiritus loko ohne der Unterſuchungs⸗Kommiſſion gefällte Urtheil iſt 
Gegenwärtig wird in den Faß doer 52,40, do. into ohne Faß 70er 32,80. vom Präſidenten Carnot beſtätigt worden. 


übrigen Miniſter den Vorſchlag Tiszas annehmen 
und damit ein Sonderrecht für Koſſuth ſchaffen 
werde, welch Letzterer erſt in der jüngſten Zeit 
einen Brief an Helfy richtete, in welchem er 
elbſt für den Fall der Anerkennung feiner ungari⸗ 
ſchen Staatsbürgerſchaft, die er zugleich in pe⸗ 
remptoriſchen Tone fordert, alle zu Recht be⸗ 
ſtehenden Verhältniſſe in Ungarn negirt, jcheint) 
vollſtändig ausgeſchloſſen. Andererſeits wird es 
für das neue Kabinet eine ſchwierige Poſition 
ſein, vor das Parlament mit dem Bekenntniß zu 
treten, daß es eine von Tisza gegebene Zuſage 
nicht einzulöſen gewillt ſei, und damit der Oppo⸗ 
ſition und der in dieſer Frage erregten öffent⸗ 
lichen Meinung neue Nahrung zu geben. 

Wien, 7. März. Der Maſchinenfabrikant 


Ritter von Skoda errichtet auf feinen Pilſener 


Fabriken eine Kanonengießerei. 

Wien, 7. März. Uebereinſtimmende Mel⸗ 
dungen aus Peſt ſtellen die Entſcheidung in der 
ſchwebenden Kriſe in nahe Ausſicht; die Beſeiti⸗ 


gung des Grundes der Kriſe gilt nicht für un⸗ 
möglich, doch iſt die Geſammtdemiſſion des Ka⸗ 


binets wahrſcheinlicher. 


Peſt, 7. März. Die Demiſſion des Mi⸗ 


niſterpräſidenten Tisza iſt angenommen und zu 
ſeinem Nachfolger Graf Szapary ernannt wor⸗ 
den. 


wieder ein. Tisza tritt als Führer an die Spitze 
der Liberalen. - Re 
Trieſt, 7. März. Der bei Igrane geſchei⸗ 


Paris, 7. März. Privatnachrichten zufolge 
en von den Truppen 


Marſeille. 
hier tagende Kolonial⸗ 


Der gegenwärti \ a 
upfiehlt bie Aunektirung des König: 


Kongreß empfiehlt die 
reichs Dahomey. 


Paris, 7. März. Die eiſten Morgen⸗ 
fätter beſprechen das geſtrige Volum der Depu⸗ 


tirtenkammer und bezeichnen daſſelbe als einen Oberpegel 


Beweis patriotiſcher Uebereinſtimmung der Par⸗ 
teien in den Fragen der auswärtigen Politik. 
Das „Journal des Debats“ jagt, der geſtrige 
Tag habe ſich durch die gehobene Stimmung 
ausgezeichnet; fortan bilde für die Bonlangiſten 
der Krieg die einzige Hoffnung. Die „Republique 
francaiſe“ meint, die geſtrige Sitzung habe eine 
Stunde lang den traurigen Streit der Parteien 
vergeſſen laſſen; der chniſchen Ausbentung des 
Patriotismus durch die Boulangiſten habe ſich 
die einmüthige Beobachtung der höheren Inter⸗ 
eſſen des Landes und feiner Ehre und Würde 


— — 


„ rz Anfangsbericht. Grafen 
g ruhig, per März 52,60, per April 52 90, Vater bei 


In das neue Kabinet treten alle Mithteder 
des bisherigen, welche vollkommen einig ſind, 


aber Franzoſen. 


Frühjahr 842 G., 8,44 B., per Herbſt 7,72 geſtrige Sitzung beweiſt, daß das Land in der 
„7,4 B. Hafer per Frühjahr 7,91 G., Stunde der Gefahr einig fein werde; Graf 
f Neuer Münſter mag dem deutſchen Kaiſer ſagen, daß, 
Kohlraps per wenn die Ehre Frankreichs in Frage kommt, die 
Wetter: Diskuſſionen ſchweigen. 


Der Herzog von Orleans übergab dem 
Hauſſonville einen Brief, um ihn ſeinem 
deſſen Landung in Cadix zu über⸗ 


zu berathen. 


gefordert; gegen einige mit deutſchem Kapital ge⸗ M 


gründete Maſchinenfabriken, welche fertige Be⸗ 


ondon, 7. März. Nächſten Sonnlag 
findet in Hydepark eine Maſſen⸗Demouſtration 
der Londoner Arbeiter ſtatt, um gegen die bru⸗ 
tale Behandlung der politiſchen Gefangenen in 
Rußland, ſpeziell in Sibirien, zu proteſtiren. 
Als Redner ſollen fungiren: John Morley, La⸗ 
bouchere, Burns, Krapolkin, Stepujak und 


Andere. — a 

London, 7. März. In Thuan (Tonking) 
iſt die Cholera ausgebrochen. Viele Mann⸗ 
ſchaften der dort ſtationirten franzöſiſchen Trup⸗ 
pen wurden hingerafft. 

Petersburg, 7. März. Das „Journal de 
St. Petersbourg“ dementirt neuerdings die Nach⸗ 
richt des „Standard“ über den ruſſiſchen Gene⸗ 
ral, welcher nach Bulgarien gehen ſollte, um 
dort den Befehl NH übernehmen. Ferner demen⸗ 
tirt das „Journal“ die Meldung von einer eruſt⸗ 
lichen Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Fi⸗ 
nanzminiſter Wiſchnegradski und dem ehemaligen 
Kanzleidirektor Verkhowski betreffend die Emiſſion 
der Looſe der Landmannsbank; Verkhowski ſei 
ſchon ſeit zwei Jahren nicht mehr Direktor der 
Kredit Kanzlei. Endlich ſeien auch die politiſchen 
Konjekturen falſch, die an die demnächſtige Reiſe 
des Fürſten von Montenegro nach Petersburg 
Sang würden; dieſe Reiſe ſei gar nicht in 
Frage gekommen. 

Petersburg, 7. März. Die meiſten Blät⸗ 
ter finden die Rede des deutſ 
haft, nur „Nowoje Wremja“ bezieht dieſelbe auf 
die innere Politik; „Nowoſti“ meinen, die Rede 
enthülle die Quelle des Vertrauens des Kaiſers 
in die Erhaltung des Friedens. Man dürfe eine 
Aera fruchtbarer, innerer Arbeit zum Wohle 
Deutſchlands und Europas erwarten. BR 

Athen, 7. März. Der Minifter Tricupis 
hat heute die außerordentliche Seſſion der Depn⸗ 
tirtenkammer durch Verleſung eines königlichen 
Erlaſſes eröffnet. 5 

Sofia, 7. März. Die Gerüchte, daß Prinz 
Ferdinand noch im Frühjahr, falls die Mächte 
ſeine Anerkennung verweigern, die ee 
keit Bulgariens proklamiren werde, werden offi⸗ 
ziös kategoriſch dementirt. 


Letzte Nachrichten ausgeblieben. 


7 


Waſſerſtand. 2 

be bei Dresden, 6. März, 163 
Meter, bei Magdeburg . 1,02 Meter. — in: 
ſtrut bei Straußſurt, 6. März, . 1,05 
Meter. Over bei Breslau, 6. März, 
— 4.39, Meter, Unterpegel — 0,27 
Meter. — Weichſel bei Warſchan am 5. 
März + 0,06 M. — Weichſel bei Thorn am 
6. März + 0,10 M. — Warthe bei Poſen, 


— 


6. März, + 0,98 Meter, — Am 5. März: Netze de. 


bei Uſch + 1,16 Meter. 


Wetteransſichten 
für Sonnabend, 8. März 1890. 
Uubeſtändiges, zeitweiſe auftläreudes, vor 


wiegend trübes Wetter mit Niederſchlägen und 
friſchen weſtlichen Winden; Temperatur wenig 


verändert. ; 


7 2 A 
Der „Radical“ äußert: Die Bu 


Kaiſers räthſel⸗ uneg 


IJ VVerzellus Berg. 


2 > ee — — 
Berlin, den 7 März 1890. 
„Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Mienteubrieſe. 
Seutſche R.⸗Anl. 4% 10½% 8 Schl. ⸗Hlſt.⸗Pfob.3½% —.— 
do. do. 319% 102,50 8 E 8 
Pr. Conjol. Anl. 4% 106,40 6 do. do. Ak —.— 
do. do. 3170 10¼0 C z oeſtpr. ritterſch 3½ 0% 100,00 & 
Preuß. St⸗Aul. 4% 10,10 0 | Hannover. Ntbr. 4% 104,50 G 


do. do. 88 e . do. 40 SER 
Ar. Staatsſchuld. 8% 39,90 5 Sr n 4% 104,0 59 
Berl. Stadt⸗Opl.31 % 99,90 6 Lauenburg. Ntbr. 4% 104.50 G 

do. do. 33% —.— Ponimerſche do. 4% 104,00 S 

do. do. neue 329% 100,90 b Poſeuſche do. 49% 104,00 B 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 2 20% —,.— Preußiſche do. 4% 103,00 & 
Berliner Pfdbr. 59% 118,60 9 Rb. u. Weſtf. do. 4% —— 

do. do. 4½ 112 40 beh. Sächſiſche do. 4% 103,90 8 

do. do. 4% 106,10 G Schleſiſche do. 4% 108.80 6 

do. do. 31% 100,606 Schl. Holſt. do. 4% 10850 G 
Kur.⸗ U. eumtärk. 31.2% 99,906 Badische 9% Eiſen⸗ 8 

do. ucue 37290 191,10 8 bahn⸗Auleihe 4% 104,20 8 
„do 40% 108 60 Baperiſche Anl. 4% 106,0 B 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% —— Hamburg Staats⸗ 

do. 372% 99,75 5 Anleihe v. 1886 3% 91,40 & 


do 3% 30,80 | Hamburg. Rente 3/9 101.30 9 

Oſtpreuß. Pidbr. 3½% 39, F 
2 . 31% 39,90 G do. amort. 

Foumerjge do. 31% 100.50 8) Staats⸗Anleihes 20% 100, & 
Pos , do 4% 100,305 Ar. Präm.⸗Anl. 313% 160,25 0 

5 = 31% 10,00 8 Baver. Pram.⸗Anl. 4% 145,00 00 
“ars 4 „6 2 { 
Sächſiſche do. 40% > 85 4 
Schl.⸗Holſt. Pſdb. 4j —.— 


Fremde Fonds. 
Aul. 4% 101 50 B Mum. Stell. OSL5% 
2 —— bdo, do. amortb. 3% 
87,10 6 Nui. co. Ant. 1871 50% 
Stadt 95,75 b do. do. 18728986 —.— 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. 
| 


28,50 b 


Aegyptiſche 
do 


101,096 
98,00 b 


0 do. 1880 4% 94% r 
Anleil 5% 89,40 b do. do. 18874005 . 
ItalieniſcheRente 5) 98,50 b do. Goldrente 6% 112,20 b 


Newy. Stadt⸗Aul.7% „ 
do. do. 6% 129,40 0 
| 


ee do. do, 1884 ſtpfl.5% 105,75 6% 
do. (2 Orient) 1878 5% 6 
do. Präm.⸗A. 1864 5% 184,50 b 

do. do. 1866 5% 255,20 2 
do. Bodencr. neue 4½% 98,30 & 


Mexican. Anleihe 6% 96,00 8 
do. do. 20 L. St. 6% 98,00 8 


Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 94,10 | 


do. Papier⸗A. 41% 75,40 B Serb. Gold⸗ ldd. 59% 89.20 8 
Ido. do! 5% dee bch do. Reute 5% 35758 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½% 75,10 86] do. do. neue 5% 8350 b 
Oeſt. 250 Fl. 18544% 116,25 V ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 4% 324,16 b Rente 4% 57. 70 b 
do 1880 rLooſe 5% 120,20 b Ungariſche Papier⸗ 
do. 186lerèLooſe — 309,00 b Rente 5% 84.40 b 
Rum. St.⸗A. Obl. 89% 104,0 b 

Eiſenbahn-Stamm-⸗Aetien. 
Eutin⸗Lübeck 4% 41,400 Dux⸗Bodenbach 4% 213.0 b 
Frankf. Guterb. 4% 81.00% Gal. Carl⸗Lud. 4% 84,700 
Lübed-Bühen 4% 175,006 Gotthardbahn 4% 168,40 6 
Mainz⸗vowigh 4% 122,0 It. Mittelm.⸗B. 4% 107 25.8 
Marb.⸗Mlawka 4% 657506 Kursk⸗Kiew. 5% 154,005 

zeckl. Fr.⸗Franz. 4% 168,00 6 Nostan⸗Breſt 3% 80,0 5 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 90. 80 b 

Staats⸗Bahn 4% 101,30 0 do. Nordwö. 50% —.— 
Oſtpr. Südbahn 4% 85,75 % do, Lit. B. EIbth. % 97,00 G 
Saalbabn. . 4% 45,756 Südöſt. (Lomo.) 4% 66,25 ö 
Stargarde Roſen 40% 103,40 & Warſchau⸗Ter. 5% —.— 
Amſterd.⸗Rottd. 4 —.— do. Wien 4% 190,10 68 


Baltiſche ih 30% —.— 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Colberg .. . MRS 5 
Marb.⸗Mlawkaa - oo 2 110.4 
Oſipreußiſche Südbahn 5% 114,8 8 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 50 —.— 
2 8. 4% 121,906 do. in Livr. 
Berl.-Anb. I. it. O. 4%. 101,96 G Sterl. . 5% 
Berl.⸗Görl. I. 11. B. 4% —.— Chart.⸗Rrementſch g. 91,70 6 
Verl. Hamb. do. do. Livr. St.5% 102.00 0 
A. Emiſſion 4% Gr. Rufi. Eiſenb. g. 30 —.— 

Brl.⸗Pd.⸗Mgd. A 40 —.— Jelez⸗Orel gar. 59% 
105,50 & Jelei⸗Woroheſch a. 5% —,— 
Iwangorod⸗ 
101, Dombr. gar. 4½% 99,60 66 
101,90 © Kozlow⸗Woroneſch 
101,90 & gar. 4% 89,30 b 
101,90 0 Kursk⸗Charkow g. 5% —.— 
101,90 & do. Chark.⸗Aſow ‚ 
bo, - 101,90 9 Dotig, . 4% 90.70 ö 
Oberſchleſ. Lit. B. 31 % — — Kursk⸗Kiew gar. 4% 91,25 0) 
o. .it. D. 4% —.— Loſowo⸗Sewaſtop. 59 97,80 8 
do. Ein. v. 1879 4½0% 101, 90. Mes gene 4% 93,90 9 
Saalbahn 1% —,.— do. Smolensk. g. 5% 100,75 6 
Gal. Carl-Ludw. g.4%90 65,50 | Orel⸗Griaſy 2 
Gottbardb.4. Ser. 5% 104,70 | (Oblig.) . 5% 89,60 60 
do. conv. 4% 103,10 S Mlaſan⸗Kozlow g. 4% 91,25 5 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ Rlaſcht⸗Morczangk 1 
dan . 49% 81, %% gar. . 5% 100.508 
Kronprinz⸗Salz⸗ Mob insk-Bologvesge 99,25. 
kammergut 4% 101,40 b Schuja⸗Jvanowo 
gar. 
82,170 bc Ruſſ. Südweſt⸗ 
b ‚ar, 


Oeſt. Franz⸗Stb. 5% 100,66 b 
n gar. 4% 
80,60 & | Transkankaſiſch. g. 3% 


alte gar. 30% 
Oeſt. Bragg · Stb. 92.50 66 
1874 gar. 7 3% — — 77,30 & 
Oeſt. Ergänzungs⸗ arſchau⸗ 
= ee 8 3% gg 822219 En 5% 103,50 8 
Oeſt. Frauz⸗Stsb.5% 106, au⸗ 5 
„ 
ud n N A 
Mi 68.6068, 0e-Selo = 
u — 
295% —.— 
98,20 b 


Hypotheken⸗Certiſieate. . 
Pr. B. r. uutundb 

ß 115), . 413% 118,00 6 

A ER e eee ebe 10,80 U 
„ 3½9% 99,25 © hör min fob. 


eo % 


—.— 


Berl. Stett. 4% ER 
Brsel.⸗Schweidn.⸗ 
reib 4% 


Freib. a 
Cöln⸗Mind. 6. Em. 4% 
do. 7. Em. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 734% 
do. Leipzig Lit. 4.4% 
Lit. B. 4% 


Br 


Rap. 8% 101 0 


Diſch. Grund⸗Pfd. 


—.— 


4. abg. 

5 0)... 5% 
I 7300 95,90 G do. do. (;. 110) %% Ce 
Otſch. Grundſch.⸗ do. do. (z. 100 % 15700 0 

Meal⸗Oblig. 4% 101,6 b do. do. 120 600 bist 
Diſch. Op.⸗B.⸗Pf. do. do. Com. Obl.3½% N, 90 bo 
4.5.6. 5% 11, % Pr. Spb. A. B. 1. % 
101,70 0 (rz. 120) 4% = 
d . 101,70 b& ba: 50.6. 3.110)8% — 
Hamb. Hyp. Pidd. . do. div. 5 110 56 
„ 4% 104,50 0 (z. 100) .. 4% 11,70 98 
& 125 do. 215 95,50 b . 0 3 93,50 U 
Pomm. Oyp.⸗B.1. 9 — o. vp. es 8 
(rz. 120). 5% . 50 1 55 105 a 
Se ein. Hypoth.⸗ 
rn 
ett. Na * 
ar. 5% 133,25 8 


Cr.⸗ G. 
111,50 G do. do. (rz. 110) 4½% 106, 0 50 
do. do. (rz. 110) 4% 100,70 
107,10 0 do. do. rz. 100) 4% 95,10 
Bang dane * 
Div. p. 1888 „ v. 

Brise 3, 73,16 ben Disch. Genoſſenſch. 1 1825920 

Berliner daſſeuver. 5½ 132,75 0 Disc.⸗CLoumand. 12 235,00 


Handelsgeſ. 10 175,006 | Drcabner Bank 9 155,55 60 
w. Prod. rl. 5 311,50 | Nationalbank 2 144,76 b 
Bresl. Disc.⸗Bank 65 110, 90 b omm. Dyp. conv. 4 14,0 > 
Darmſtädter Bank 9 165,50 ö r. Centr.⸗Bod. 9/½ 153.80 5% 
Deutſche Bant 9 169,75 64 Reichsbank 5% 138,00 8 
Induſtrie⸗Papiere. 

Brauerei 5 109,00 2 Danz. Delmüßle 12 140,06 @ 
. do. 4 68,00 be Deſſauer Bas 2 nes 
Bohmiſches do. 16 —.— Nobel Dyn. Truſt = 2288 
Boc do. 5 93,00 bo G- F. Harb.-Wien 16° 1 h 
Volle do 6 109,75 & Löwe u. Co. 15 u 0 
Lands do. 10 —.—. Magd. Gas⸗Geſ. 4½ mes 
Tivoli do. 4 1280069) „ Gerl. (couw.) 8 150,76 , 
Bredow. Zuderf, 7 89,50 bc E | do.(künere) 8 189 ds 80 
= Heinrichshall 6 —. & Gruionwerte 12 170,00 6@ 
5 Leopoldsyal 4 107,0 66 3 Haleſche 16 N 

Oranienburg 4 1,00 , Hartmann 8 158, 50 
do. St.⸗Pr. 5 92,25 | Fe cand 97 959 6 
2 (Schering 18 200,906 S Schwarblopf 12½ 294,80 b 
Staßfurter 8 iz 0 A] SrBulcLb. 6 115006 _ 
union 137,50 G Nordd. Lloyd 4 174,60 6 
Br auer. Elyſium — —.— Wilhelmshütte 6˙½¼ 112.00 b. 
Möller u. Holb. —.— Siem. Glas-Ind. 11 1428 8 
Chem. Pr.⸗F. 10 —.— St.⸗B. Semen, 18 112,0 0 
F. Peep. Zuge 2 —.— Stra. Spies, 12%, 269.50 b 
St. Ch.-F.v. Diw 0 30,0 b Or. e Pede. — 90,0 G 
St. Walzm.-Act. 30 — ee Pferdeb. 2 68.10 G 
Sade dee 181% ee N. St. Dampf.⸗L. 12 131,000@ 
Papier. E. — 


Bergwerk⸗ und Hültengeſellſchafteu. 
6½ 10, „% Harkort Berge. 4 152.00 E 
75 Vibernia 7214 190,25 b 


Bochum. Ogw. A. 


. N 
en: et beate 1 TR 
'ontfacius 9,0 Louiſe Tiefbau 3 . 
Voruſſia Verow. 4 976 68 Märt- We. 1: 1590080 
Donnersmardd. 4 86,50 0 Sberſcleſſc 5. 8.00 
Dortmunder St.⸗ Stolberg. Anke . 2½ 69,63 60 

An t. .. 6 2390 % do. do. Str, 7½ 12825 v 
Gelſeutircheuer 6 176.25 b 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


1000.00 68 
Aachen⸗Münch. 420 10880, 00 G Germanla Ben. 
Berliner zeuer. 150 314% 00 8 Magd. Sin, \ 
do. vd. u. W. T. 120 1800,00 & Breit Leben 37,5 700% b 


do. Leben 178 427 69 Pr. ct. . St. 72 1100,00 b 


Colonia, Feuerv. 4% 10150,00 B 


40 — 
5 dia, L. 84 1800,50 | Breiten 8 
Eiberfeb. . 210 110000. B Tönrinsia 210 4990,00 
* = 
Bank-Diskont. Wechſel⸗ 
t 4. Lombard 5 Cours vou 
eichsbauk 4. 13 
S einaseiscon Sad — 
8 Tage 2% 168,70 0 
W ee x 3 er 
„Plätze 8 Tage 39 Sri, 5 
—— 2 Monat . „ „ „ 84400 S0. 80 b 
London 8 Tage 32% 20,47 b 
FE r 200.265 6 
Paris 8 Tage 3% 30,94 6 
F 3% 80.65 I 
Wien Oeſterr. W. 8 Tage 4¹ 20 171,25 b 
ee ee" 10 22088 b 
Schweiz. Plätze 10 Tage 4% 50,15 6 
Tratieniſche Plätze 10 Tage. Er 51,% 7. 0 
Peterscurg 8 Wochen oz 6% 220,10 9 
20; 8 UND u a 6% 218,30 * 
WMarſchau 8 Tage 60% 221,5 6 


Gold- ustd Papiergeld. 


** 


Ducaten ver Stück 9, D Engl. Bankusten 20 44 6 
Sa avereigus 20,0 8 Franz. Banknoten 1,0% 6 
20 Francs per Stüc 16,22 B Oeſterr. Banknoten 171.25 6 
Dollars 4,186 G Noten 121,76 


Gewägtes Spiel 
"m oder 
Der Kampf um eine Million. 
a Von J. Miramar. 
80) K — 22 

Abergläubiſche Leute hätten bei dieſem Anblick 
an ein Geſpenſt gedacht und wären davon ge⸗ 
laufen, unſere Wanderer beſaßen ſtärkere Nerven 
und erkannten in dem ihnen mit ſchnellen Schritten 
entgegenkommenden Grabeutſtiegenen ihren Spieß⸗ 
geſellen, Martin Köpcke, der bei ihren Streif⸗ 
zügen ſtets die Rolle des Spions übernahm und 
in dieſer Eigenſchaft auch heute vorausgeſchickt 
worden war. 5 5 

„Wie ſteht es?“ fragte einer der Ankömmlinge, 
die wir dem Leſer kaum erſt als Fahlteig, Lüde⸗ 
mann und den Schmied zu bezeichnen brauchen. 

„Es geht vortrefflich,“ verſetzte Pique⸗Bube. 
„Vor dem nächſten Sonntag wird die Kirche nicht 
wieder aufgeſchloſſen, nach der Gruft fieht ſich 
kein Menſch um und wenn ſich der Kommerzienrath 
nicht ſelber ins Mittel legt, ſo wüßte ich nicht, 
wer uns den Schatz ſtreitig machen ſollte.“ 

„Genug,“ unterbrach ihn Pique⸗Aß, „gehe jetzt 
wieder auf Deinen Poſten und gieb wohl Acht, 
ob ſich nichts rührt, ein Feldhüter oder ein Wild⸗ 
dieb, der zufällig des Weges käme, könnte uns 
das ganze Spiel verderben.“ . 5 

„Iſt nicht zu befürchten,“ lachte Martin, „die 
Leute, Lebendige wie Todte, ſcheinen in dem lang⸗ 
weiligen Neſte hier einen wahren Murmelthier⸗ 
lc zu haben, aber ich paſſe auf, der Balbos 
ann ſich auf mich verlaſſen. Kommen Sie, ich 
will Ihnen zuerſt die Thür zeigen.“ 

Er führte ſeine Gefährten um die Kirche her⸗ 
um zu einer kleinen eiſernen Thür und klopfte 
daran. „Seſam, öffne Dich!“ rief er. 


„Du vergißt den Schatz, der heute ſeine Auf⸗ 
erſtehung feiern ſoll,“ bemerkte Heinrich. 

„Das Aufmachen iſt meine Sache,“ brummte 
Pique⸗Acht, warf feinen Sack von der Schulter 
nahm Werkzeuge heraus und machte ſich an die 
Arbeit, während Martin nach der Grube zurück⸗ 
ni und feinen Beobachtungspoſten wieder ein⸗ 
nahm. 

Der Schmied arbeitete im Schweiße ſeines An⸗ 
geſichts, ein Werkzeug nach dem andern wurde 
verſucht, aber die Thür wollte nicht weichen und 
glaubte er wirklich ein Band geſprengt, einen 
Riegel loſe gemacht zu haben, fo ſtellte ſich ihm 
gleich wieder ein neues Hinderniß entgegen. Er 
fluchte und wetterte und nahm aus der mitge⸗ 
brachten Flaſche einen Schluck nach dem andern, 
was Fahlteig mit ſehr bedenklichen Blicken beob⸗ 
achtete, aber doch geſchehen laſſen mußte, da ohne 
den Rieſen das Oeffnen der Thür als eine Un⸗ 
möglichkeit erſchien und dieſer behauptete, nur 
aus der Flaſche die dazu nöthigen Kräfte ſchöpfen 
zu können. 

Endlich ſchien das Schwerſte überwunden; unter 
den vereinten Anſtrengungen Pique⸗Achts und 
Fahlteigs, der ſich an der Arbeit betheiligte, be⸗ 
gann ſich die Thür in ihren Angeln zu drehen, 
da erklang plötzlich ein. Eulenſchrei, das Warnungs 
zeichen des Buckligen. Im Nu hatte Lüdemann 
die Kerze, mit denen er ſeinen Gefährten bei der 
Arbeit leuchtete, ausgeblaſen und alle drei Räuber 
warfen ſich ſchnell wie der Gedanke platt auf die 
Erde, wo ſie mit angehaltenem Athem der Dinge 
warteten, die da kommen würden. £ 

Es war die höchſte Zeit, denn kaum hatten ſie 
ihre Vorſichtsmaßregeln genommen, ſo ließen ſich 
Fußtritte hören und den Weg herauf kamen mit 
langſamen, ruhigen Schritten zwei Männer, die 
ihrer Kleidung nach Bauern der Umgegend waren. 
Es mußten furchtloſe Leute ſein, denn ſie ſchienen 


„Das iſt die Thür zur Benkendorfſchen Gruft, den Weg über den Kirchhof genommen zu haben, 


ich habe als Kind oft genug hier auf dem Kirch⸗ 
hofe geſpielt und ſie geſehen.“ ſagte Lüdemann, 
„aber es wird ein ſehr ſchweres Stück Arbeit 
jein, fie aufzumachen, nach der Kommerzienräthin 
iſt Niemand darin begraben worden.“ 


Carl Heintze, das ausführende Ge⸗ 
neral-Debit der Schloßfreiheit⸗ 
Lotterie, hat heute den Lotterie-Plan 
für alle unſere Leſer beigelegt, auf wel⸗ 
chen wir hiermit hinweiſen. 


Nohſeidene Baſtkleider Mark 


16,80 pr. Stoff zur kompl. Robe und beſſere 
Qualitäten verſ. porto⸗ u. zollfrei das Fabrik⸗Depot 
G. Menneberg (K. u. K. Hoflief.), Zürieh. 
Muſter umgehend. Briefe koſten 20 + Porto. 


—: . ——— 
Frank's Avenaria, e. ausgez. Nährmittel, frei v. 
Celluloſe u. ſchwerverdaul. Stärkemehl, äußerſt nährend 
u. ſchmackh., ſollte feiner vorzügl. Eigenſchaften wegen 
in keiner Küche fehlen. Während der wechſ. Jahreszeit 
leiden Viele aus div. Urſachen an hartnäckigem, oft bös⸗ 
artigem Durchfall. Die aus Frank's Avenacia her⸗ 
geh. Schleimſuppen find ein ausgez. Mittel z. Wieder: 
elebung d. erkr. Organe u. z. Förderung d. Appetits, 
weshalb keine Hausfrau verſäumen ſollle, Trank 
Avenaeia ſt. i. Haufe zu haben. Franks Avenacia iſt 
M. 1,20 die Büchſe erhältl. in Stettin bei: Th. 
aun, Dae Emil Horn; A. Mimmels⸗ 
dorf, kl. Domſtr 17, O. Reimer. Falkenwalderſtr 5 
Erich Richter, Breiteſtraße 64; C. A. Schmidt, Königs 
aße 7; Louis Sternberg; W. Wagner, Laſtadie 66; 
ax Zuege, Kronprinzenſtraße 1. 


Die Einlöſung der am 1. April 1890 fälligen, ſowie 
der früher fällig geweſenen, aber noch nicht verfallenen 
Zinsſcheine zu den Prioritäts⸗Obligationen I. II. und 
Il. Emiffion der Stargard Poſener Eifenbahn 


et ſtatt: 3 
„ 
i ewöhnlichen Ge unden bei den König⸗ 
sen Gi ae tkaſſen in Breslau, Berlin, 
rankfurt a. M., Köln (rechtsrh.) und Altona, 
— bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebskaſſen in 
5 — Neife, Kattowitz, Ratibor, Poſen und 
u, ferner: 
w. = jedoch nur in der Zeit vom 
1. 1 en 1 u da 
n Berlin bei der Hauptkaſſe eneral⸗ 
f Direktion der Seehandlungs⸗Societät, bei der 
Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft, bei der Bank 
fr ns Suduftrie, bei dem Banlhauſe 
. röder, 
Stettin bei dein Bankhauſe Wm. Schlutow, 
in Leipzig bei der Allgemeinen Deutſchen Kredit⸗ 
Anſtalt, ſowie 
in Dresden bei deren Filiale 
in Magdeburg bei dem Magdeburger Bankverein 
Klinckſieck, Schwanert & Comp., 
in Hamburg bei der Norddeutſchen Bank, 
in Frankfurt a. M. bei dem Bankhauſe M. A 
v. Rothſchild & Söhne. 

Die Zinsſcheire find mit einem vom Inhaber oder 
Beſitzer unterſchriebenen, nach den Gattungen der Obli⸗ 
gationen geordneten, die Stückzahl und den Geldbetrag 
angebenden Verzeichniſſe abzuliefern. 

Mufter zum Einlöſungs⸗Verzeichniß werden bel den 
vorbezeichneten Eiſenbahn⸗Haupt⸗ und Betriebs⸗Kaſſen 
unentgeltlich verabfolgt. 

Breslau, den 5. März 1890. 

Königliche Eiſenbahn Direktion. 


Stettin, den 1. März 1890. 
Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6. Lebens⸗ 
jahr vollendet haben und noch keine Schule beſuchen, 
hierdurch auf, dieſelben zu dem am 


1. April d. J. 


Begiunenben Sommerkurſus ſchon jetzt bei den nächſt⸗ 


neuen Schulen anzumelden 
Verſpäteſe oder unterlaſſene! dung zieht Schul⸗ 
derſäume 2 — 8 Aumeldung zieht Schul 


Die Stadt Schul⸗Deputation. 


Lieferung von Kies 
und Lehm. 


um ſich einen Umweg zu erſparen. Als ſie in 
die Nähe des Gewölbes kamen, mußten ſie plötz⸗ 
lich anderen Sinnes werden. 

Der Eine ſagte ohne jedes Zeichen der Er⸗ 
regung zum Andern: 


J . en 1a LE ee 


„Was wollen wir über den ganzen Kirchhef 
gehen, ſchlagen wir hier den Seilenweg ein, wir 
kommen dann durch jene Pforte ins Freie. Ich 
fürchte mich nicht, aber die Nacht iſt doch keines 
Menſchen Freund.“ 

„Meinetwegen,“ war die Antwort, „der Um⸗ 
weg iſt nicht groß.“ 

Beide faßten ihre eiſenbeſchlagenen Stöcke feſter 
und ſetzten ſie ohne jede Abſichtlichkeit aber ſo 
nachdrücklich beim Gehen auf, daß ſich unwillkür⸗ 
lich dem Hörer der Schluß aufdrängte, dieſe beiden 
Männer dürften, wenn es mit Ihnen zum Kampfe 
käme, nicht zu unterſchätzende Gegner ſein. — 

Nachdem die Schritte der Störenfriede in der 
Ferne verhallt waren und Martin, der ihnen un⸗ 
hörbar nachgeſchlichen war, die Nachricht gebrocht 
hatte, daß ſie ſich weit genug entfernt hätten, um 
von ihnen keine Entdeckung mehr befürchten zu 
dürfen, ging man mit verdoppeltem Eifer wieder 
an die Arbeit und nach einer kleinen halben Stunde 
war die Thür offen. Beim Scheine der wieder 
angezündeten Kerze erblickte man eine in das Ge⸗ 
wölbe hinabführende ſteinerne Treppe. 

Mit dem Lichte in der Hand ſchritt Lüdemann 
voraus, Fahlteig folgte ihm, während Wilke noch 
zurückblieb, um die Thür zu bewachen, man be⸗ 
durfte ſeiner erſt in dem Augenblicke, wo es ſich 
wieder darum handelte, die körperliche Kraft an⸗ 
zuwenden, zunächſt galt es aber den Sarg aufzu⸗ 
finden, welcher den Schatz barg und dieſes Ge⸗ 
ſchäft getrauten ſich die Häupter der Bande beſſer 
beſorgen zu können. 

Eine dumpfe erſtickende Luft wehte ihnen ent⸗ 
gegen, die Kerze flackerte unruhig und drohte zu 
erlöſchen! Pique⸗Aß fühlte ſich momentan von 
einem Schwindel ergriffen und es bedurfte einiger 
Zeit, ehe beide ſich ſoweit an die Luft gewöhnt 
hatten, um vorwärts ſchreiten und ſich umblicken 
zu können. Beim ungewiſſen Scheine des Lichtes 
erſchien die Gruft unermeßlich groß, unabſehbar 
waren die Reihen der Särge, die ſich geſpenſtiſch 


zu erheben und drohend die Eindringlinge zu etz 


fragen ſchienen, wos ſie veranlaßt hierher zu 
ee und die Ruhe von Jahrhunderten zu 
tören, 


ö 


EL 
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So hartgeſottene Sünder die beiden Vettern ſaune des jüngſien Gerichtes. Der Rieſe, der 


waren, konnten ſie ſich doch den Schauern dieſes 
Ortes nicht ganz entziehen, ſchweigend ſchritten 
ſie nebeneinander her, Sarg für Sarg muſternd; 
dumpf widerhallten ihre Tritte auf dem ſteinernen 
Boden. 

„Müßte nicht der Sarg der Kommerzienräthin 
der nächſte zum Ausgange ſein?“ fragte Fahlteig 
nach langem, vergeblichen Suchen. 

„Das glaube ich nicht,“ antwortete Lüdemann, 
die Gruft war uralt, er iſt vielleicht an die 
Stelle einer der zuerſt beigeſetzten und bereits 
vermoderten Särge gekommen.“ 

Wieder ſchritten ſie ſchweigend neben ein⸗ 
ander ber. 5 

„Ha!“ rief endlich Fahlteig. 

„Was iſt?“ fragte Lüdemann. 

„Schau hier! Bertha v. Benkeudorf,“ ant⸗ 
wortete Pique⸗Aß. „Wir find zur Stelle.“ 

„Du glücklicher Liebhaber, ſelbſt hier grüßt Dich 
der Name Deines Täubchens,“ ſpottete Lüdemann, 
deſſen Cynismus ſogar an dieſem Orte nur auf 
Augenblicke zum Schweigen zu bringen war. 

„Das iſt der Sarg,“ fuhr Fahlteig fort, ohne 
auf die Zwiſchenbemerkungen ſeines Gefährten zu 
achten. „Verſuchen wir, ob wir ihn von der 
Stelle rücken können.“ 

Sie faßten beide an und es gelang ihnen wirk⸗ 
lich, den Sarg ſoweit von der Stelle zu ſchieben, 
daß ſie darunter eine Art kleine Falle gewahrten, 
gebildet durch einige Quadern, die aufgehoben 
werden mußten. Um dazu gelangen zu können, 
mußte der Sarg aber auf den daneben ſtehenden 
gehoben werden und das brachten ſie mit aller 
Auſtrengung nicht fertig. 

„Was quälen wir uns, rufen wir Pique⸗Acht,“ 
ſagte Lüdemann, „ich weiß überhaupt nicht, wes⸗ 
halb wir ihn nicht ſogleich mitgenommen.“ 

„Weil ich den Saufaus nicht zu tief in unſere 
Karten ſehen laſſen will,“ entgegnete Fahlteig. 
oh, traue ihm nicht unbedingt; rufe ihn aber 


Lüdemann ging hinauf, fand aber zu ſeiner 
nicht geringen Ueberraſchung Wilke in der Nähe 
des Gewölbes liegen und ſchnarchen wie die Po⸗ 


— 


ſchon während des Aufbrechens der Thür dem 
mitgebrachten Weinvorrath in ſehr reichem Maße 
zugeſprochen, hatte ſich die Zeit des Wartens vor 
dem Gewölbe durch unaufhörliches Trinken ver⸗ 
kürzt und war nun in einen Zuſtand ſinnloſer 
Trunkenheit verfallen. Pique⸗König kannte dieſes 
Stadium bei ihm, er wußte, daß, wenn er bis 
dahin gelangt war, jede Möglichkeit, ihn zur Be⸗ 
finnung zu bringen, ausgeſchloſſen war und eilte 
zu dem im Gewölbe ſeiner harrenden Fahlteig 
zurück, um ihn von dieſem neuen Hinderniß in 
Kenntniß zu ſetzen. 

„Verdammt!“ rief Heinrich zähneknirſchend und 
ſtampfte mit dem Fuße, „ſoll ich denn niemals 
mit dieſer Geſchichte zu Ende kommen, ſoll mir 
denn gar dieſes betrunkene Vieh ein Hinderniß 
meiner Pläne werden? Augefaßt, Vetter, wir 
ſind beide ſtark genug, auch ohne ihn hier fertig 
zu werden, laß ihn liegen!“ 

Im Schweiße ihres Angefichts mühten ſich die 
beiden Räuber ab, den ſchweren Sarg zu heben, 
Blut floß von Lüdemann's Händen, Fahlteig's 
Handſchuhe, die er in angemeſſener Form auch 
in der Verkleidung als Viehhändler trug, waren 
zerriſſen, aber ſie brachten den Sarg nicht von 
der Stelle. 

„Es geht nicht!“ ſeufzte endlich Lüdemann und 
fluchend mußte auch Fahlteig eingeſtehen, daß er 
mit ſeinen Kräften zu Ende ſei. 

„Wir dürfen uns hier nicht länger aufhalten,“ 
ſagte Pique⸗König, „der Tag graut bald und die 
uten Leute im Dorfe ſtehen früh auf. Oben 
aben wir auch noch ein gutes Stück Arbeit, den 
Betrunkenen von der Stelle und in Sicherheit 
zu bringen, es bleibt nun alſo nichts übrig, als 
die Thür der Gruft wieder oberflächlich zuzu⸗ 
nageln und morgen Nacht wiederzukommen.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Deutfche Militärdienf-Verficherungs-Anflalt in Hannover. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. 


Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. “ Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 Mt. 


Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Juſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter. 


Konkursverfahren. Königl. Preuß. 182. Klaſſen⸗Lotterie. | 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Selig 
8 ewin hierſelbſt wird, da derſelbe ſeine Zahlungs⸗ 
unfähigkeit eingeräumt und ſelbſt den Antrag geſtellt 
hat, heute am 4. März 1890, Nachmittags 5 Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Wichmann hierſelbſt wird zum 
Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 30. März 1890 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die 
in § 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände 


auf den 31. März 1890, 


Vormittags 9 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen 
auf den 17. April 1890, 


Vormittags 9 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe ge⸗ 
hörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Auſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 30. März 1890 Anzeige 
zu machen. 

Tempelburg, den 4. März 1890. 


Königliches Amtsgericht. 
gez. Berg. 


Beglaubigt: 
Hoffmanm, 
Gerichtsſchreiber. 


Oeffeutlicher Vortrag N 


zum allgemeinen Wohl. 


Nichts iſt im Volke mehr vorherrſchend, als die Un⸗ 
kenntniß über das richtige Geſunderhalten des eigenen R 
arzneiloſe Heilweiſe von Krank⸗ R 


Körpers, ſowie über die 


heiten. Ueber das Thema: 


„Geſundheilspflege und Naturheil⸗ 5 
kunde in ihrem Werthe für Haus 


und Familie“ 
wird Herr Sgeger t aus Berlin einen öffentlichen 


Vortrag heute, Sonnabend, Abends 8½ Uhr, im 5 


Saale des Deutſchen Hauſes, Breiteſtraße, halten, 
wozu Damen und Herren freundlichſt eingeladen werden. 

Zur Deckung der Unkoſten werden 20 „ Eintritts⸗ 
geld erhoben. Für Mitglieder Eintritt frei. 


Verein für naturgemäße Geſundheits⸗ 
pflege und arzneiloſe Heilweiſe. 
Technikum Einbeck 
° fühle —"feitenb Jer rentgl. Preuß. 
90 a mehrfach, fubventionkete 

ne Mafhinentechniker. 
Neues (38.) Semeſter 15. April er. — An⸗ 


fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
das Progr. gratis zugeſandt. a Der Magiſtrat. f 


Das juriſtiſche Burean 


des Inſtizartuar ieren, Kohlmarkt 5, I., 


Ziehung 1. Kl. am 8. und 9. April 1890. 
Ab, ½ 6 46, "io 5 46, 116 
J1⁰ 1,50 Ab, 101 1,00 Ab, 1 
für alle Kl 
48 Ab, ½ 24 46, / 20 Ab, ½16 12,50 46, ½ 10 Ab, 


71 48 Ab, 7 24 Ab, un 12 


J 192 A, ½ 96 Ab, up er 
‚, 140 U, „ 


Hierzu empfehle Antheile 
3,25 46, "ao 2,50 Ab, ½ 1,75 Mb, 


aſſen 
½ 3,50 46, ½% 3,00 Ab 


2 6,50 
Schloß freiheit⸗ Geld Lotterie. Ziehung 1. Kl. 17. März 18%. 


Original⸗Looſe 1. Kl. ¼ 64 „44, 
Antheile Preis für 


Eleinrich Wedel, 


2er Liften beider Lotterien für alle Klaſſen 1 Mark. — 


½ 32 , / 16 A, ½ 8 Ak 


jede Kl. gleich ½ 24 %, ½ 12 46, 115 6 4b, ½1 3 Ab, Yan 1,50 Ab, 1½% 75 H. 


Lotterie⸗Effektenhandlung, 
Berlin C., alte Schönhauſerſtraße 43—44. 


2 Schlohfrei 


Grwinne: Baar 600,000, 3 a 


5 


J. Rosenberg, 


Eine unbedeutende Frau. 


Belehrende und unterhaltende 


fertigt außer Kagen, Denunziationen (Strafau⸗ 


träge), Privat. Teleid guugs⸗ Klagen, allen An⸗ 
trägen in Civil, Straf⸗ und Vermaltungs⸗ 
Sachen, Reeclamationen und allen Eingaben 


auch Teſtameute und Gnadengeſuche ſowie die 


von Gerichten und Notaren gufzunehmenden Ver⸗ 
trüge, Schuldverſchreib. Ceſſionen, Quittungen, 
Löſchungsbewilligungen, Geueral⸗ und Spezial: 
Vollmachten ꝛc. unter, Erſparung bedeutender 
Koſten und ertheilt Rath in allen Streitfragen. 


Für die hieſige Hafeubauinſpeltion werden im Jahr Ein Gymnaſial-Oberſekundaner wünſcht 
1890 8 1 


169 ehm grober Kies, 
20 magerer Lehn. 


erfordertich. Zur Entgegennahme von Angeboten jtejt am 


17. März d. J., Vormittags 11 Uhr, 
Termin an. Die Bedingungen liegen hier zur Einſicht 
5 und werden gegen Einſendung ron 50 %. Schreib 
gebühren abſchriftlich mitgetheilt . 

Der Znſchlag wird bis zum 10. Aprtl einſchließlich 
vorbehalten 

Swinemünde, den 5. März 1890. 


Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
. V. 
Li rn d ner. 


den Penſionaire finden iche 9 
gute Pflege bei Frau ä Aufnahme und 


Herr Geheimer Schnlrath 18 


1 
Muff und Profeſſor Maupt. 2 — 


Profeſſor 


Nachhülfe oder Arbeitsſtunden zu geben. 
Adr. unt. D. T. 49 in d. Exped. d. Bl., Schulzenſtr. g. 


an Stetlin—Gofzlew. 


Nee 3 
Von Sonnabend, den 8. Mürz er. ab fahren 


unſere Dampfer bis auf Weſteres zwiſchen obi 
Orten und Zwiſcheuſtationen 3 


von 7 Uhr Mortzens bis 6 uhr Abends jede 
volle Stunde. 
Letzte Tour von Stettin und a & Uhr Abends. 
J, F. Braeunlich, . Reuerleh. 


Eeine Bäckerei, 


zie 8 Mass, Stettin, feſter Preis 3800 Thaler, bei 2000 Mark Anzahlung 
Vieſebrechtſtraße 13. Nähere 44 25 Auskunft ertheilen zu verkaufen. Einnahme an Miethe 300 


Mark. 
G. Pieritz, Greifswald, 
Karlsplatz 3. 


Die grösste Fa 


50,000 


5 * | 2 
jert-Gelde2ollerie ze 
500,000, 4 à 400,000, 6 a 300,000, „ 060,000, 

6 & 150,000 Mark u. |. w. 2 
Jusgeſammt 10,000 Gewinne = 27 Millionen 400,000 Mark. 
1. Ziehung ſchon am 17. März d. J. 
Hierzu verſende ich von heute ab gegen vorherige Kaſſe 


2 8 u planmäßigen Preiſen: 
Original-Loose 2% 20 M. ½ 13 M. ½ 6 ½ M. 

Planmäßige Erneuerung bei mir zum amtlichen Preiſe. \ 
Bank- und Lotteriegeschäft. 


Berlin S., Kommandantenstrasse 51. 
Telegramm Adr. „dz incaL tte, Gegründet 1866. Reichsbank⸗Giro-Conto. 


Gartenlaube 


Illuſtrirtes Familienblatt. 


Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 
Erzählungen und Romane: 


Flammenzeichen. Von E. Werner. 
Ein Mann! Von Hermann Heiberg. 


Prachtvolle Illuſtrationen bedeutender Künſtler. 


Abonnements⸗Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 
vierteljährl., in jährl. 14 Heften a 50 Pf. od. 28 Halbheften a 25 Pf. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei den meiſten Buchhandlungen, auf die 
Wochen⸗Ausgabe auch bei den Poſtanſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte Nr. 2273). 


HEhren- Diplome auf allen Ausstellungen, 
Grosser Preis, Paris 1889, 


Der tägliche Verkauf von CHOCOLAT MEIER übersteigt 


Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


1 Mk, SO Ef. per Pfund 


sernfprecher-Amt 3b 1076. 


Quitt. Von Theodor Fontane. 
Baronin Müller. Von Karl v. Heigel. 
Sprung im Glaſe Von A. v. Perfall. 


Von 
U. ſ. w. U. ſ. w. 
Beiträge erſter Schriftſteller. 


78 


E 


1 


brik der Welt 


II1Os. 


Eine ſo große 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntage Oculi, den 9. März, werden predigen; 
In der Schloßkirche: 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8 ¼ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Hert 
Konſiſtorialrath Gräber. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
Militär⸗Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Wellmer um 2 Uhr. 
Mittwoch Abends 8 Uhr, Paffionsgotteshient- Er. 


Divtfiunspfarwen OR 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In . Peter⸗ 22 Pauls ⸗Kirche: 


Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 5 Uhr. Gottesdienſt mit der 


konfirmirten Jugend. 
Mittwoch Abends 6 Uhr Paſſtonsgottesdienſt: Herr 


Paſtor Fürer, 
® In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Mittwoch, Abends 7 Uhr, Paſſionspredigt: Herr 
Paſtor Homann. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
8 lr. 5 An a en eat Nachmittags 
Uhr, Predigt: Studioſus Paulig. 
Johannisfloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Auſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor n um 10 Uhr. 


alem. 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 11 Uhr. 
Bethanien: 


Während des Reparaturbaues der Bethaniſchen Kirche, 
finden die ſonntäglichen Gottesdienſte wie bisher Morgens 
10 Uhr im Betſaale der Pommerſchen Molkerei⸗Schule 
Falkenwalderſtraße 61 ſtatt. 

Betſaale der Pommerſchen Molkerei⸗Schule 
Falkenwalderſtr. Nr. 61: 

Sonnabend, Abends 7½ Uhr (als Wochenſchluß): Bibel⸗ 
ſtunde. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr 
Paſtor Bahr. . 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In Grabow: 


Herr Paſtor Mans um 10%/, Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Mittwoch, Abends 7½ Uhr, Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Mans. 
3 Beichte und Abendmahl.) 
Ju der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
Im Marchaudſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der katholiſchen Kirche: 
Frühmeſſe 7½ Uhr. 
Militär⸗Gottesdienſt 8¼ Uhr. 
Hohanıt und Predigt 10 Uhr. 
Kreuzandacht und Segen um 3 Uhr. 


BVerſammlung des Frauen Vereins. 
“Kollekte für den Kirchenbau. 


Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5½ Uhr, 
ſowie Sonntag früh geöffnet. 


Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Enthalk⸗ 


aul eite Vereins im Maricuſtifts⸗Gymnaſium, wozu 
5 auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 


wird Herr Prediger Thimm halten. 
ũ—ͤ—ä—õ— . — 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Dieuſtag Abend 8% Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 
Tyimnt. 


8 


Geſt . ſtarb hierſelbſt unſer 
einziger Sohn und Bruder und mein lieber 


Bräutigam, der Königliche Forttaſſeſſor Brume 
2 MMälele Bowonancds in ſeinem 31. Lebensjahre. 


Penkun, am 7. März 1890. 
O. Bildehrardt, Superintendent. 
Wilhelmine £ölilebrandt, 
geb. Ma ß. 
Martha Hitichrande. 


— r ee 


Verlobung: Frl. Anna Seegert mit Herrn Carl 
Blöſſing (Stralſund). 

Sterbefälle: Herr Gerſchts⸗Kaſtellan Wilhelm. 
Kuauer (Otatzebuhr) — Frau Friederike Nickel, geb. 
Broſe (Swinemünde). Frl. Agnes Haltermann 
(Stralſund). — Frau Marie Diedrichs geb. Hüb er 
Streſow). — Frau Auguſte Geſch (Stralſund). — 
Frau Luiſe Haaſe, geb. Brandtuer (Garz a. R) — 
Frau Lina Piris, geb. Nigler Gichtenberg ). 

1 Haus in der Neuſtadt m. kleinen Wohnungen, voll⸗ 
ſtändig vermiethet, iſt billig mit geringer Anzahlung 
zu verkaufen. Selbſtkäufer mögen ihre Adreſſe in der 
dit. d. Blattes, Schulzenſtr. 9, unter A. IB. 2 abaeb 


2 


2 


u 


Zu 4 Mark 


a 3 Mark 50 Pf. 


7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
. 000 REIT | | 8 5 
2 Zu 4 Mark | | 7 5 . vollkommenen Strapazier⸗Auzug 
MT: T Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. — . —— on 
eg | Zu A Mark 80 Pig 
7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. — VE 
1 f 9 
Zu 4 Mark ARE | nach allen Gegenden franco. | Fe KR . ers „Regenmantel, Farbe 
2 7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | N 
2 — P > } ‘ i 7 | 
| Zu 5 Mark 25 Pfg. zu 12 Mark Zu 30 Mark | „Zu 2 au u 8 Mark 
- eter Stoff zu ei N Meter extra feinen Kammgarn oder eter Stoff zu einem feinen 11 N) , 
ee eg Pig 8 Meter la Sal RR Stein einem hochfeinen Salon⸗ | Damen-Regenmantel, in glatt oder 1 ½ Meter obe Stoff zu einer 
hübſch melirten Farben u. einfarbig. | PT beijeren Anzug % eee FF 
75 8 1 * 9 | r * 
Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark u 50 Pfennig | Zu 9 Mark | Zu 9 Mark 
6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 31/; Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weite, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2% M zeter waſſerdichten 
vollkommener, wachachten und ſehr allen Farben zu einem Anzug echte Farbe grau, blau 5 ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. | Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 
dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. SIE — — S  —— 
8 Mar 7 Mark 50 Pfe 7 1 Mark Zu 4 Ma k²k 50 Pfg. Zu 12 Mark 
Zu En ark | ‚Zu 16 = 5 N ſchechte 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Centim feſten Stoff zu 
3½ Meter Stoff zu einem ganzen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Hoff für eine vollkommene, waf bar er einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 0 m Paletot oder Mantel in waſſer 
hübſchen, dauerhaften Anzug. Ie Burkin. Weſte in lichten und W Far en. ben Bc ſchenſen Farben. | dicht. 
... — FE TE — FF 1 AI TREE 
| x 7 Mar Ma 
Zu 9 Mark Ju 20 Mark | y u 4 Mark Zu 15 Mark 
3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ * ö Zu ar > 157, Meter Stoff zu einer Joppe in 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 3¼ Meter. Burkinſtoff zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 22 5 räfliger Qualität. den neueſten Farben zu einem Paletots 
Salon⸗ Anzug: { 8 oder Mautel. 
Jahreszeit, Sommer und Winter. ... TEEN SE 24 1. 
5 Be SE EN j — . - 
Zu 10 Mark u 24 Mark | Zu 2 Mark Zu 7 Mark F Zu 1 ark 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 3 Meter echten, 5 85 Ko are | en hr an Al, Meter ſchweren Stoff für Auen 5 1 1 
in je 0 Far 211 1 1 1 1 eher 7 8 L = n 5 
in jeder S he 1 zu jeder | ſtoff, zu as en Promenade⸗ Farben, bose 7 Größe. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. Qualitäten für Sommer und Winter. 
— * I — P. .(—⅛ũ5ô3—ͤ m — —̃ —d— 
ö Damemtuche und Kleiderstoffe. 1 Billardtuche. 1 Forsttuche. 1 Feuer er ehrtuche, iuche. | 
Livroetuche. _ Wasserdichie | Tuehe. Uhrisentuche, | U: Schwarze Tuche 1 
Besonders i ig: er "Satins und Uroise. I Tricots. 1 Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garuntirt I 
1 wasserdieht, | Feine Kammgarnstolfe. | 
ee PT Eee 
! 
8 8 3 d 
{ W 8 Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 
7 8 
g 8 b Winpfheiner & b 
2 
5 SE| seele: #nelansstellung Augsburg (Winpiitimer & Lo). 
A 8 8 8 2 N 3 ö | g ran — a N 


* 1 2 8 2 — — U — — 


8 8 TIERE, a 7 


Franz Breec 4, 
Stettin, — Gr. Wollweberstr. 23, — Stettin, 


empfiehlt 


Harmoniums von 300 M., 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


trieb, welche ohne grosse Ausschechtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
Flügel von 1350 M. an Uebernahme ganzer Mühlenanlagen. u 


Alleinverkauf Börsenspeculation 
der Instrumente von mit beſchränktem Riſiko. um 


Verluſt und unbeſchränktem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franko zugeſandt. 


1 ut des Woisor, 
Bar A ara 12 Berlin, ftaiſer-Wilhelmſtraßſe 4. 
und der 


Cottage - Orgeln Arthur Koppel, 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 


Deneken & Haensch, Prenzlau, 
voll- und Horizontalgatter 


Pianinos von 450 Mark, in e. Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 


Rudd. Ibach Sohn. Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſenſpeknulation mit beſchränktem 


Barmen — Köln, Ke ea Ard Pe I 8 Bankgeſchäft, 


Kravattenfabrit 


St. Jönis⸗Crefeld. 

Schwarze und bunte Weſten⸗ 
7 kravatten ver Dutzend von 
1,80 % bis zu den feinſten 
Genres. a u 
den billigſten Preiſen. 

muſter, ſowie illuſtrirte Peel 
fifte, enthaltend Kravatten⸗ 
zeichnungen in natürlicher 
Größe, gratis und frei. 


Nur für Wiederverkäufer. 


a r 
Bair. Tafel⸗Bier 
feinſter Qualität 40 Fl. für 3 % frei Haus. 


L. Schumacher, Lou ſenſtr. 21. 
Corned Beef, 


Marke Libby, Me. Neill & Libby, von keiner anderen 
Marke auch nur annähernd an Güte erreicht, per 
2 Pfd⸗Büchſe % 1,20, ausgeſchnitten per Pfd. 1 % 

L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


Feinſſen pommerſchen 
Frühſtücksſpeck, 


durchwachſen und fett, per Pfd. 90 „, in Seiten von 
10 Pfd. per Pfd. SO. 


L. Schumacher. Louiſenſtr. 21. 


Max Borchardt's 
Mibelmaggin, | 


Beutlerſtraße 16/18, 1. 2. 3. Etage, 

Größte Auswahl in Möbeln 3 Art, vom 
einfachſten bis zum eleganteſten Genre. Sowohl 
vollſtändige Wohnungseinrichtungen wie auch einzelne 
Gegenſtände, gut und dauerhaft gearbeitet, zu aus⸗ 
nahmsweiſe billigen Preiſen. 

Auch habe ich mein Lager in Teppichen vergrößert 
und mit den neueſten Muſtern verſehen. 

Cons. 


Gemüse 
Früchte, 


Zufolge Guben günſtiger Abſchlüſſe kann ich 
von meinem bekanntlich größten Lager conſ. Gemitfe 
und Früchte verſchiedenſter Qualitäten und Packungen 


zu ſehr billigen Preiſen abgeben. Extraf. Schnittbohnen 
in dieſer Saiſon pr. 2 Pfd.⸗Doſe 5039. 


Tu. Zimmermann, 
Aſchgeberſtraße Nr. 5, am Kohlmarkt. 


Zwei kleine, ſchwärzliche halbechte 
EL edel 
mit braunen Abzeichen, weißl. Schnäuzen, 
einer mit eingeriſſenen Ohren und kurzem Schwanz, 
haben ſich von Oerden aus verlaufen. 


Gegen Belohnung abzugeben in Kriegsſtaedt bei 
Pöhlen i. Pomm. 


Reiſender für Suͤddeutſchland 


Gl von einer größeren 


Gladbacher Arbeiter Kleiderfabrik 


1 1 1972 19 2 l ae weile bie Branche 
g ennen, mit nachweisbarem 0 ei 
haben und Kundſchaft zuführen können. 9 


2 der Estey-Fabrik, : Sobel, den Seen 

8 = 2 > > Leiſtungen entſprechendes Salı 

1 Brattleboro. Nordamerik: Seld⸗, Jorſt⸗ Gruben⸗ und Ziegelei⸗ nehme dauernde Stellung. 1 
8 rattleboro, Nordamerika, B Offerten unt. R. S. 10000 beford. die „M.⸗Glad⸗ 
2 zu Fabrikpreisen bei 1 b nen. bacher. Zeitung”, 

5 voller Garantie. Berlin NW., Friedrichstrasse 104a. Agenten 

7 SER REN ER EEE ED SEE . — c EISEN TREE TREE ER IE RAT Ir ei a 10 ET ae ae unter 
3 . an Ruud. Mosse, Frankfurt a. M 
>. Besuche und Anfragen R 5 der Entſtehung verhüten ift richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin 2c. zu . 
f stets willkommen. Migräne Bee a * Pit 14 5 „ eee n ie in N 


Gebrauchte Pianinos werden in liche Nebenwirkung ſelbſtibei häufiger Anwendung. Käſtchen 1 % in den Apotheken. 
Zahlung genommen, auch Theil- 


eee ee Ein Poſten der beliebten 


nachdem 21 Zöglinge mit dem Einjährigen- wieder eingetroffen. 


Wir empfehlen unſer großartiges Lager Zeugnisse entlassen worden sind, neue Mel- Ferd. Piaschewski, 


dungen am liebsten für untere Klassen ent- 


8 2 ” 0 gegen; für ältere Zöglinge sind Special-Lehr- 
* erti er Wä cl e ed er Art kurse zur schnelleren Förderung eingerichtet. 
1 7 Prosp., Ref., Schülerverz. gratis. 


Fuhrſtraße 25. 


Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels en Keine ſchäd⸗ 


Leeres da , Oran remer Ausschuss-Cigarren 


1 nicht zu junges Madchen 


aus guter Familie erhält vom 1. Mai ab auf einem 
Gute in Mecklenburg⸗Strelitz gegen mäßige Penſion 
Gelegenheit zur Erlernung des Haushaltes mit Anſchluß 
an die Tochter des Hauſes. 
Offerten unter N. 100 poſtlagernd Oertzenhof. 
— . a 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 


ſchäft ſuche zum 1. A 
een 3 pril d. J. einen Lehrling jüdiſcher 


L. J. Davidsohn, Demmin. 


{ Feu erw ehr-Branche. Wir ſuchen per 1. April für unſer Waaren- Engros⸗ 
5 unſer vorzüglichſt ſortirtes Lager Hamburg⸗Amerilaniſche Packetfahrt⸗A.⸗ |Ü Weitaus zahlreichste und höchste 1 „einen Lihkling. Bedingung ein⸗ 
2 0 Pi } — 5 ’ Auszeichnungen JE: Dittmar & Peters. 
FJFertiger Betten, Bettfedern n. Daunen. ar ewyork. 6 ö Magirus wg Meinrich, 
7 at d * | J li. Friedrichſtraße Nr. 5. 

1 Spezialität: complet fertige vorräthige „Slabonfa- 16. pril sirus Heute Abend friſche Blut u. Leber: 
8 N 5 mn Feu aud Posse ertheilen ii Donau. wurſt, eigenes Fabrikat Eat n ande Haufe — 5 Haufe. 
I Braut⸗Ausſtattungen und || Schannsen & nägel air Banoroma. 

5 5 und ferner die A enten: ©-Sundin, Greifenhager chinen. al Mes a Ric Be ersburg. ul 
Kinder⸗Ausſtattungen ee bee ee |f Haus- und Garten-Spritzen. SSse SB g Sesam. au 
x bei unferer befaunt reelliten Bedienung hr 0 „Bei fie Geld-ftterie . all Mechanische Feuerleitern. Wolf s Garten 

N zu außerordentlich billigen Preiſen 5 7. März. Autheillooſe 4 Mark. 63 werden an Steig- und : 3 

Ä i of Zefa ee Rettungsgeräthe. Sonnabend, den 8, Wied er.: 

8 Verſandt ſämmtlicher Waaren nach % % 0009 12 5300, Personal Ausrüstungen. 


Außerhalb zu 1 denſelben Preiſen 
wie hier am Orte ver 


1 5 NG 
. . Breiteſtr. 16, 1 Tr Bohnermaſſe 


Gebrüder Aren, 


r 


Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, Fenn Auſchluß 518. 
Glanz-Tapeten von 30 Pf. an, 544 222222 
Gold-Tapeten von 20 Pf. an 

in den großartig ſchönſten, neuen d uſtern. nur 

ſchweren Papieren und gutem Druck 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten Ziegler & J ansen 


„Grabdenkmäler“ . 


gent b. kann ſich von der außergewöhnlichen 
gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, ſo lange der diesbezügliche früher Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
beichaffte er et fein att. ER fehl karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 
aldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen. TFT EIS 5 
Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, Harz R ümmel⸗ Käſe, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ fett und s Poſtkiſte ca. 90—100 Stück 3,60 Mt, 


zugeben im Stande bin. franko, verſendet gegen Nachnahme 


— unde e auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen Carl Rost. Quedlinbur g am Har . 


e 
Rn 
I 


neue Muſter, 
empfiehlt zu den billigſten Preisen 


Schulzenſtraße. 9. 


Nen 


(gebraucht) 1 illig 


e ̃ ..... ͤ ͤ KK ˙ w TRREREEE 


1 400 000 % 3 % 100 000 % 15 x 20 000 4%, 

1 x 300.000 = 4% 50.000 5 10 X 30.000 4% Beleuchtungs-Mittel 80. 

1 x 200 000 % 5 X 40000 %, 40 X 10.000 % Beste Ausführung. Billigste Preise. 

auft. 100 x 5000 %, 500 x 1000 „44, 2000 X 2000 % „ Bezug aus Erster Hand. 
u. ſ. w., im Ganzen 5 Millionen 400 000% die | lllustrirte Preisliste auf Verlangen gratis. 


: ' 3 N a ieden Abzug baar ausgezahlt werden. Aus wärti 
Muſterſendungen u. Preisverzeichniſſe gratis u. franko. Mas: ih ver eee Fee nit he E 


(Salbenform) von vorzüglichſter Qualität halte in 


T 1 El 5 Büchſen a 1 Pfund und ausgewogen 8 
empfohlen. 
Ape 2 Max Schütze, 


Breiteſtraße. | Wir verſenden: jetzt kleine Domſtraße Nr. 20. 


Geſellſchafts⸗ u. 
Promenadenſächer. 


R. Grassmann, 


a i iſengießerei „ i S TUT TETTE 
Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von Ga weit 1 8 iR Landliebe rn * 
F TTT 7 
Bernh. Stoewer, Stetlin- Grünhof. Seghers Lonperfalions-Sericon, e J nis. m vo dir Sn Anfang 7 Uhr 
Dee, Bites Sun . t de Grbetton I., Schumacher. Louiſenſtr. 21.1 - Wohlthätige Frauen. 


Zum zweiten Male: 


Stettiner Bilder, 


Original- Piece, 
Steuer⸗Verwaltung, ee ul > 
dene Drei, Stettiner Centralhallen, S 
a dieskirchhofs⸗Jnſpettoren, Stettiner 

Bräu u. a. m. Auftr. d. Pink-Troupe, 
rie Bla ne, Frl. Kathi Rieh- 
ter, Brothers Mellor, Milly 
Poldner, Geschw. Gottlieb, 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Y, Kinder 25 

Billets im Vorverkauf a 40 A. 


: roße 
| Spezialitäten Vorjtelfung. 


che 
Stettiner Stadi-Theater. 


Sonnabend: 
Gaſtſpiel der Mang — 7 — Soffänufbieterin Fran 


Judith und Hilo, rues. 


(Schauſpiel⸗Bons mit 50 H.) 
Sonntag: Opern⸗Bons. Anfang 9% Uhr. 
Gaſtſpiel des Herrn Brune Heydrich vom 
Stadttheater in Magdeburg. 


Carmen. 


Zu inn der Vorſtellung zum 17. Male: 
1 Die Puppenfee. 


Bellevue- Theater. 


U 


L 


